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3 Kaiſertage in Merſeburg. ein märchenhaftes Reich verſetzt glaubt. Es läßt ſich kaum Kaiſer mit ſeiner fürſtlichen Umgebung nahm an einer
a8 Das Ständefeſt. Einzelnes aus dieſer Welt des Glanzes hervorheben und koſtbar hergerichteten Tafel Platz, welche ſo aufgeſtellt war,

d. 48 d Merſeburg, den 9. September. erſt nach und nach, nachdem ſich das Auge an all das daß die übrigen 8 Tafeln ihre kürzeren Seiten
d. b3 (Original Bericht der Halliſchen Zeitung. Gefunkel einigermaßen gewöhnt hat, treten Einzelheiten gegen die Längsſeiten der Kaiſerlichen Tafel richteten.
S Das den Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten aus dem prächtigen Bilde hervor. t Nachdem alle Herrſchaften ihre Plätze eingenommen,

al t angebotene und, huldvollſt angenommene Ballfeſt der Die gemalten und tapezierten Wände erſcheinen mit begann unter den Klängen einer heitern Tafelmuſik eine
f8 d Stände der Provinz Sachſen fand in der zu dieſem Zwecke einem grünen ſeidenen Stoffe drapirt, mit Fahnen, Wappen anmuthige lebhafte Unterhaltung, ſo daß es faſt ſchien, als

im Schloßgarten neu erbauten Feſthalle und in den übrigen ſchildern und Guirlanden geſchmückt die hölzernen Säulen ob unter den heitern Feſttheilnehmern ein eigentlicher Rang-
eit beſſer mit dieſer Halle in Verbindung gebrachten Räumlichkeiten mit einem gleichfarbigen Stoff bekleidet, mit Gyps- unterſchied gar nicht beſtehen könne. Verſchiedene Gänge
tet des SchloßgartenSalons Sonnabend den 9. d. Mts. Abends capitälen verſehen. Topfgewächſe ſind an den Seiten wurden herumgereicht, freundliche Worte und Blicke flogen
icht durchj von 9 Uhr an ſeine Verwirklichung. aufgeſtellt, im Deckgebälk zahlreiche Feſtons angebracht. hin und her, fanden Erwiderung und Freude hielt überall
des S. Als das Feſt, welches die Vertreter der ganzen Ein künſtlicher Waſſerfall ergießt ſeine Sturzwellen im Saal ihre Schwingen gebreitet. Jetzt erhob ſich Graf
un Provinz Sachſen dem Kaiſerpaare darzubringen das über drei Muſchelterraſſen in ein von ZTropfſtein Stolberg, der Kaiſer, ſolches bemerkend, ſtand vone ſeren A Glück und die Ehre genoſſen, erhielt es nicht nur gewiſſer und Waſſerpflanzen umrahmtes Baſſin und zwei Fontainen ſeinem Sitze auf, mit ihm ſelbſtverſtändlich alle Anweſende

oder maßen ein politiſches Gewand, ſondern bildete auch in am entgegengeſetzten Ende der Halle ſpiegeln das empfangene und nun gab Graf Stolberg im Name vinz
Wirklichkeit den Mittel und Glanzpunkt all der Ovationen, Licht in tauſendfacher Strahlung zurück. und der Stände der Freude en

t im t welche in dieſer Feſtwoche zu Ehren des Kaiſerpaars über Fünf große und zehn kleinere Gaskronen mit vielen gönnt ſei, den Kaiſer in denſel
haupt zur Ausführung gelangten.

Die Auffahrt zur Feſthalle erfolgte vom Domplatz
aus durch die ſpeciell für dieſen Zweck hergerichtete und
glänzend erleuchtete via triumphalis, an deren beiden
Seiten eine dichtgedrängte, freudig erregte Menge die
lebensvolle Einfaſſung eines überaus glanzvollen Bildes
darſtellte. Am Ende der Triumphſtraße wurden die An-
kommenden durch einen überdeckten, äußerſt geſchmack
voll mit Grün, Preußiſchen Adlern und Fähnchen decorirten
Gang in die unteren Räume des Schloßgarten-Salons
geführt. Blendende Pracht umſtrahlt die Eintretenden.

Die in Gold und Silberbronce gemalte Decke des
e, Miſſiſſj Raumes zeigt im Plafond den Reichsadler, zu deſſen Seiten
ar Etlent die Wappen von Preußen und Sachſen, in weiteren Kreiſen
a ans die verſchiedenartigen Wappen der provinziellen Territorien;
xy S 121 die Wände ſind verziert durch eine Draperie von rothem
nun fern Wollenſtoff mit goldnen Quaſten, Gardinen und Portieren

x e von ſchwerer Seide, reich vergoldeten Leiſten und durch
zwei große, auf Marmorplatten ruhende Trumeaux mit

dere leich] breitem Gold-Rahmen: Zwei große mit rothſeidenem Ueber
zug und ſchweren Franzen bedeckte Eckſophas, ein großes,

x doppelſitziges Mittelſopha, acht Fauteuils und zwei runde,
e6 wie Ebenholz ausſehende Tiſche, bilden das Meublement.

Erleuchtet wird dieſer Raum durch drei Kron und ſechszehn
1 88 Wandarmleuchter, dennoch aber iſt das Licht, welches man
e an empfängt, ein angenehm gedämpftes, jedenfalls eine Wirkung

der in Roth ausgeführten Drapirung der Wände. Jm
Uebrigen iſt der Raum mit Wappenſchildern, Fahnen und
Topfgewächſen in reicher und geſchmackvollſter Weiſe decorirt.

Aus dieſem Raum führen verſchiedene, kunſtvoll durch
reiche Portieren gebildete Eingänge in die eigentliche Feſt-
halle. Aus angenehm gedämpfter Helle treten die Feſt-
theilnehmer unmittelbar in ein Lichtmeer, wie es blendender
kaum gedacht werden kann, ſchauen in eine Welt, die einen
zauberhaften Eindruck hervorbringt, ſo daß man ſich in

hundert Flammen bilden die zauberhafte Beleuchtung des
Ganzen. Jn dieſen lichten, mit einem Kranze blendender
Frauen in ſtrahlender Toilette belebten Raum tritt um
9 Uhr das Kaiſerpaar, der König von Sachſen, und die
übrigen hohen und höchſten Herrſchaften, empfangen von
einem Jubelſturm, der jeder Beſchreibung ſpottet. Se.
Majeſtät der Kaiſer eröffnet den Umzug (die Polonaiſe)
mit der Gräfin Stolberg, als zweites Paar führte Se.
Majeſtät der König von Sachſen die Kaiſerin, als drittes
Paar erſcheint Se. K. u. Kgl. Hoheit der Kronprinz des
deutſchen Reiches und von Preußen am Arm die Gattin
des Oberpräſidenten von Patow führend. Hieran reihen
ſich die übrigen hohen und höchſten Feſttheilnehmer. Nach
einem zweimaligen Umzuge in der ſpeciell für den Tanz
reſervirten Mitte und nachdem noch 3 Tanzpiècen die
glänzende Welt in Bewegung geſetzt hatten, begab ſich der
Kaiſer in den unteren Raum des Salons und ließ ſich
dort die Landſtände der Provinz vorſtellen, während die
Kaiſerin in der Halle Umgang hielt, viele der anweſenden
Damen durch huldvolle Anrede beglückend. (Von den An-
weſenden aus Halle erwähnen wir hier nur den Oberbür-
germeiſter von Voß, Herrn von Radecke, Oberamtmann
Spielberg, den Rektor und die 4 Dekane der Univerſität
Halle, Prof. Dr. Kühn). Nach dieſer kleinen Cour, etwa
gegen 11 Uhr verſammelten ſich die hohen und höchſten
Herrſchaften im oberen Saale des Schloßgarten-Salons,
welcher, mit Gardinen und Portieren von bunten Wollen-
ſtoff und mit Goldleiſten geſchmückt, auch durch Fahnen,
Wappen und Blattpflanzen decorirt, zum Eſſen hergerich-
tet war, und nahmen an den rechts und links des Haupt-
einganges aufgeſtellten und reizend arrangirten 8 Tafeln
die ihnen angewieſenen Plätze ein. Einige Minuten ſpäter
betrat die Kaiſerin geführt vom König von Sachſen den
Salon, denen der Kaiſer, welcher die Gräfin Stolberg
führte und dann die übrigen Herrſchaften folgten. Der

dürfen, in denen vor faſt genau II Jahren der
damals als König von Preußen die Verſicherung der Hoch
achtung und Ehrfurcht von ſeinen getreuen Ständen ent-
gegen zu nehmen die Gnade gehabt habe. Die in dieſe
Zeitepoche gefallenen großen Ereigniſſe von weltgeſchicht
licher Bedeutung berührend, führte der Graf aus, daß die
Verhältniſſe ſich gegen damals zwar vielfach anders ge
ſtaltet, daß aber die Gefühle der Bewohner dieſer Provinz
die alten geblieben ſeien, in Liebe und Treue, in Ver-
ehrung und Hingabe, dem Kaiſer und ſeinem hohen Hauſe
zugethan, und daß die Provinz ſich glücklich ſchätze an
nehmen zu dürfen, wie der Kaiſer huldvoll jetzt wie früher
der Provinz geneigt ſei, wofür ja ſein jetziger Aufenthalt
inmitten der Provinz, in Merſeburg, Zeugniß ablege.
Dann, ſich der Kaiſerin zuwendend, begrüßte er ſie bei
ihrem erſten Verweilen in Merſeburg im Namen der Pro
vinz und deren Vertreter, rühmte das Vorbild edler Frauen
würde, das ſie allen deutſchen Frauen als Muſter voran-
ſtellte und brachte ein Hoch auf Kaiſer und Kaiſerin aus.
Nun erhob der Kaiſer ſein Glas, ſtieß mit dem Grafen
Stolberg hellklingend an, auch die Kaiſerin neigte mit
der größten Liebenswürdigkeit in Blick und Bewegung ihr
Glas dem Grafen zu und ſprach in fließend-kräftiger
Rede ſeinen Dank aus, dabei betonend, daß er gern hier
her gekommen ſei und ſich hier wohl fühle. Hieran knüpfte
Se. Majeſtät den Toaſt auf die Provinz und deren Stände,
in welchen die hohe Verſammlung freudig einſtimmte. Als
hierauf der Kaiſer und die Anweſenden Platz genommen,
kam bald wieder eine lebhafte Unterhaltung in Gang,
welche bis zu Ende der Tafel in Fluß blieb. Etwas nach
12 Uhr hob Se. Majeſtät die Tafel auf und verabſchiedete
ſich mit den übrigen hohen Herrſchäften.

Unten in der Feſthalle hatten die übrigen Feſttheil-
nehmer während dieſer Zeit auch Tafel gehalten. Speiſen

und Getränke wurden als vorzüglich gerühmt. Dann kam

Kriegsbilder von 1870 und 71.
I.

benſo 3 Bei Weißenburg und Wörth.
(Fortſetzung

Die Soutiens waren indeſſen auch ſchon bis an die
Chauſſee herangekommen. Nachdem wir aus unſerer günſtigen
Stellung eine Zeit lang gefeuert hatten, fing das feindliche
Feuer an zu ſchweigen. Jch glaubte nun, die Rothhoſen hätten
genug von unſeren heißen Bohnen bekommen, und ſagte des
halb zu meinen Leuten: auf „los!“ ſpringt alles weiter vor.
Jch ſprang auf, hatte aber kaum zwei Schritt über den Ab-

hang gemacht, da krachten ganze Salven auf uns herunter ich
mußte mich durch einen Sprung in meine alte Stellung retten.
Jch hatte nicht gedacht, daß die ſchwarzen Kerle vor uns ſo
ſchlau wären. Wir feuerten nun wiederum gedeckt eine Zeit
lang lebhaft, und es dauerte nicht lange, ſo ſchwieg das Feuer
gegen uns wieder. Jch verſuchte zum zweiten mal weiter vor
zuſpringen, aber daſſelbe Manöver wiederholte ſich; man feuerte
ſo heftig, daß wir unſere Deckung behalten mußten.

Es mußte daher ein anderer Plan erſonnen werden, um
den Kerlen näher zu Leibe rücken zu können.

Rechts von dem Abhange, tiefer als unſere Stellung,
ſtanden Obſtbäume. Dorthin krochen wir auf den Knien,
rutſchten faſt auf dem Bauche vor, und ſo gelang es uns,
auf ungefähr hundert Schritt näher an den Feind heranzukom
men. Hier aber waren wir in einer doppelt ſchlimmen Lage,
denn von vorn nicht allein, ſondern auch von hinten kamen
die Kugeln geflogen; die Unſrigen konnten uns nämlich nicht
ſehen, weil wir zu tief lagen, und feuerten über uns weg auf
die Franzoſen.

Hier muß ich rühmend erwähnen, wie der Musketier
Nowak ſo dreiſt vorging, daß er die Turkos bald bei den
Haaren hätte faſſen können. Ebenſo unerſchrocken und muthig
avancirten der Gefreite Springer, Schulz, John und viele
andere, was ich nicht im einzelnen beobachten konnte. Jeder
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von uns hatte einen Baum zur Deckung, wodurch wir von
vorn wol ziemlich geſchützt waren, aber dafür nicht von hinten
gegen etwaige Kugeln unſerer nachrückenden Kameraden. Mus-
ketier Urbaniak, ebenfalls ein wackerer Soldat, welcher vor
mir lag, bekam hier einen Schuß ins Geſicht.

Da auf einmal rollten fünf, ſechs Granaten über unſere
Köpfe weg. Unſere Baiern hatten dieſelben geſandt, und zwar
mit ſo vortrefflicher Wirkung, daß nur noch wenige Schüſſe von
feindlicher Seite fielen. Gleichzeitig kam ein Bataillon Baiern
und das unſere rechts von uns auf der Chauſſee mit „Tam-
bour battant“ vor. Jetzt war es Zeit für uns loszuſtürmen
und Hurrah! Hurrah!! da waren wir auch ſchon auf der
Höhe. Hier ſah es aber traurig aus, denn die letzten Grana-
ten hatten furchtbar gewirthſchaftet. Wer von den noch übrigen
Franzoſen nicht beizeiten das Gewehr wegwarf, wurde niederge-

ſchoſſen, denn nun ſtürmten alle, Preußen und Baiern zuſam
men, durch den Wald vor; ich mit meinen Leuten natürlich
feſt voran.

Am Ende des Waldes fingen die Weinberge von Fröſch
weiler an. Jn einem derſelben ſah ich ein Sommerhaus und
rief halt! hier müſſen Rothhoſen darin ſein. Die Thür war
feſt verſchloſſen, doch hörte ich innen murmeln, und ſchlug des-
halb dagegen. Da ſprang die Thür auf und das Sommer-
haus war voll gepfropft von Turkos. Jch zählte dieſelben wie
die Schafe aus dem Stalle heraus und ſie wurden als Ge
fangene abgeführt. Unſere Vermuthung, ſie wären der Fahnen
zug geweſen, wurde nicht beſtätigt, wenigſtens konnten wir keine
Fahne finden.

Nun ging es weiter auf Fröſchweiler zu, wohin ſich die
Franzoſen geflüchtet, kurz vor uns über eine Wieſe. Auf dieſer
Wieſe lag ein franzöſiſcher Offizier, dem eine Granate den Leib
halb weggeriſſen hatte, und ſchrie um Waſſer. Zunächſt jen
ſeits der Wieſe waren Gartenmauern von den Franzoſen noch
ſtark beſetzt, von allen Seiten krachten Schüſſe auf uns; die
braven Baiern aber, die mit uns hinüberſtürmten, riefen uns zu:
„Kameraden, ſchießt nit erſt lang, nur immer vorwärts!“

So gelangten wir bis an die Mauern, faſt ohne noch einen
Schuß zu thun. Hier waren aber alle Thüren feſt verram-
melt, und an langes Umſehen, was zu thun, war nicht zu
denken, denn die Kugeln flogen nicht ſchlecht um uns. Glück-
licherweiſe hatten von unſeren Baiern mehrere ihre Aexte bei
der Hand, welchen, von echt deutſchen Armen geführt, die
Thüren nach ein paar Schlägen weichen mußten. Wir drangen
ein und fanden nun im Garten ein prächtiges Gewimmel von
Franzoſen Turkos, Zuaven und allerlei durcheinander; alles
drängte ſich, ſchnellſtens durch das Haus (ein Wirthshaus) und
über die jenſeitige Mauer zu kommen. Dabei bekam ein fran
zöſiſcher Offizier, welcher eben den Sprung über die Mauer
riskiren wollte, zwei Schüſſe in den Rücken und einen in den
Kopf, ſodaß er rücklings zurück auf eine Sommerlaube ſtürzte.

Als wir hier im Garten ſo aufräumten, ſauſte mir eine
Kugel dicht beim Kopf vorbei; ich ſchrie: „Schießt doch nicht
mehr, Leute!“ „Herr Feldwebel, ein franzöſiſcher Verwundeter
hat noch geſchoſſen,“ antwortete man mir; demſelben war ſo
fort von unſerem Gefreiten Gregor ſeine Hinterliſt beſtraft
worden. Zu unſerem Erſtaunen fanden wir, daß faſt alle die
Franzoſen um uns, welche mit dem Geſicht auf der Erde lang
ausgeſtreckt dalagen, ganz unverwundet waren und daß ein
Kolbenſtoß genügte, um dieſe Todten wieder lebendig zu machen.

So hatten wir paar Mann, Feldwebel Schmidt, Geefreiter
Gregor, Scholz, Musketier Nowak, Theurich und einige
andere, ſowie auch nur eine gerinze Zahl von den Baiern,
nahe an 200 franzöſiſche Gefangene zuſammengebracht. Die-
ſelben wurden nach einer in der Nähe befindlichen Kirche ge
führt, wo bereits mehrere Hundert umher und in derſelben ge
ſchaart waren. Da auf einmal krachte es, und die Kirche fing
an zu brennen, ſodaß die Gefangenen heraus mußten, wenn
ſie nicht lebendig verbrennen wollten. Ein Offizier vom 46.
Regiment eskortirte nun die ganze Geſellſchaft aus dem Dorfe
Fröſchweiler hinaus wo ſich noch mehrere Hunderte von Ge
fangenen welche die Württemberger und Baiern gemacht, an

ſchloſſen. (Schluß folgt.)



auch der Tanz wieder zur Geltung, der noch um 3 Uhr früh
andauerte.

Das Feſt in ſeinem ganzen Verlaufe wird als in
jeder Beziehung glänzend und gelungen angeſehen, ſo daß
die Befriedigung gerechtfertigt erſcheint, welcher viele Feſt
theilnehmer offenen Ausdruck zu geben nicht anſtanden.
Möge dieſe Befriedigung der Boden ſein, aus dem die
Erinnerung an die verlebten glücklichen Stunden und an
das Beiſammenſein unter einem Dache mit dem verehrten
Kaiſerpaare, wie eine Blume aufblüht, Freude ſpendend
ſo lange dies kurze Leben dauert.

Der Gottesdienſt und das Orgelconcert.
*Merſeburg, den 10. September.

(Original- Mittheilung der „Hall. Ztg.“)
Obgleich Jhre kaiſerlichen Majeſtäten dem geſtrigen

Ständefeſt bis gegen 12 Uhr beigewohnt, hat der Kaiſer
heute doch ſchon in aller Frühe verſchiedene Perſonen zu
ſich zum Vortrage befohlen. Um 10 Uhr wollte das
KRaiſerpaar mit ſeinen hohen Gäſten den Gottesdienſt in
der Domkirche beſuchen. Jn Folge deſſen war das Haupt
portal des Domes ſchon vor 9 Uhr von zahlreichen Grup-
pen beſetzt, die darauf bedacht waren, einen guten Platz in
der Kirche zu erhalten.

Jn der Zeit, die ſie bis dahin auszuharren hatten,
fanden ſie Gelegenheit, eine Morgenmuſik mit anzuhören,
die dem Kriegsminiſter v. Kameke auf dem Domplatze
dargebracht wurde. Sodann konnten ſie Se. Majeſtät den
König von Sachſen in die katholiſche Kirche fahren
ſehen. Seitdem verging freilich noch eine Zeit recht lang
weiligen Wartens, bis die Pforten zur Stätte der An
dacht ſich öffneten, und die Hineinſtrömenden ihren Scharf-
ſinn in Thätigkeit ſetzen konnten, einen „guten Platz“ zu

erobern.
Ein „guter Platz“ war für diesmal nun ein ſolcher,

wo man die Allerhöchſten Herrſchaften ſehen konnte. Nach
dieſem Geſichtspunkte wurden die Plätze von den Zuerſt-
gekommenen ſorgfältig ausgewählt und Mancher hat nicht
verfehlt, um eine recht zweckmäßige Stellung zu gewinnen,
ſeinen Platz mehr als einmal zu verändern.

Jhre Majeſtäten und Allerhöchſtderen Gäſte nahmen der
Kanzel gegenüber Platz. Da nun der zwiſchen den
Bänken des Mittelſchiffs befindliche Durchgang ſich all-
mählig auch mit Kirchgängern füllte, ſo benahmen dieſe
für einen großen Theil Derer, die zur Rechten ſaßen, die
Ausſicht gänzlich.

Die Folge war, daß gerade auf dieſer Seite die An
dacht nur ſchwer Platz greifen konnte. Die Schauluſt der
Damen war hier eine ſo intenſive, daß das bei der Liturgie
übliche Aufſtehen in der ergiebigſten Weiſe ausgebeutet
wurde. Während man ſonſt ſich begnügt, ſich auf ſeine
Füße zu ſtellen, hielten es viele Damen diesmal für an-
gemeſſen, die Kirchbank als Fußſchemel für ihr Pedal zu
venutzen. Auf dieſem erhabenen Standpunkte fühlten ſie
ſich auch dann noch ganz an ihrem Orte, als das Sün-
denbekenntniß abgelegt wurde. Die Liturgie ſchien nun
einmal die rechte Zeit zu ſein, um in der Kirche Umſchau
zu halten. Nur ſo oft der Gemeindegeſang ſeinen Anfang
nahm, verſchwanden die hochragenden Geſtalten und be-
aben ſich zurück auf das Niveau regelrechten Kirchenbe-ſuches. Daſſelbe fand natürlich auch während der Predigt

ſtatt. Sowie aber nach derſelben der übliche Geſangbuchs-
vers abgeſungen war, und der zweite Theil der Liturgie
und mit dieſer das erneute Aufſtehen begann, ſo wuchſen
die Geſtalten wieder bis zur Rieſenhöhe, indem ſie ſich
einfach wieder über das kirchliche Dekorum hinwegſetzten.

Die Liturgie hatte der Diakonus Marcius gehalten.
Die Predigt hielt Conſiſtorialrath Leuſchner. Er pre-
digte über Galater 3, 15 bis 26. Wir ſind der Meinung,
daß Gedanken, die das Kaiſerpaar und außer ihm eine ſo
erlauchte Verſammlung von Fürſten mit angehört hat,
wohl verdienen, genau angegeben zu werden. Redner
ging davon aus, daß das Reich Gottes, wie der Text
zeige, ſeine Geſchichte habe. Das Kommen deſſelben ſei
nicht unvorbereitet geweſen. Was einſt an Jsrael zum
Vorbilde, was an der Welt im Großen geſchehen ſei, das
müſſe auch in uns ſein Abbild haben. So müſſe das
Reich Gottes auch in uns ſeine Geſchichte haben, und
wenn der Glaube nicht Jedermanns Ding, wenn er für
Viele ein Geheimniß ſei, ſo habe das den Grund, daß ſie
die Wege nicht gehen, die beſchritten werden müſſen, ehe
Chriſtus in uns Wohnung nehmen kann. Es handle ſich
um eine Heimkehr aus der Fremde ins Vaterhaus, von
der Verheißung durchs Geſetz zur Erfüllung. Dieſen Ge-
danken feſtzuhalten, ſtellte ſich die Predigt zur Aufgabe.
Und zwar ſollte dieſe Heimkehr ins Vaterhaus unter
einem Bilde näher betrachtet werden: 1) als das Aus-
ziehen am Morgen in das Licht der Verheißung, 2) als
das Wandern am Mittag unter der Zucht des Geſetzes,
3) als die Heimkehr am Abend in die Hütten des ſeligen
Friedens.

Die Zeit der Patriarchen, ſo wurde dies ausgeführt,
iſt die Morgenzeit in der Geſchichte des Reiches Gottes.
Redner ſchilderte die Jnnigkeit und Vertrautheit des Ver
hältniſſes Gottes zu Abriham. Uns aber ſei Aehnliches
verliehen in den Tagen einer frommen Kindheit. Man
halte darum feſt an den Eindrücken einer frommen Jugend-
zeit. Dieſe Tage waren von Gott, es waren Tage einer
öttlichen Verheißung auf eine Erfüllung in der Ewig-
eit. Wie der Menſch ſich zu ſeiner Kindheit ſtelle, davon

hänge ſein Verhältniß zu Gott ab.
Dem Ausziehen am hellen Jugendmorgen aber folge

ein mühſeliges Wandern am Mittag. So bei Jsrael von
der Knechtſchaft in Egypten an bis zur babvyloniſchen
Gefangenſchaft. Da hatte es viel Heimſuchungen und
viel Errettungen.

So hat Gott auch unſer Volk und den Einzelnen
heimgeſucht, ob wir ihn ſuchen und finden möchten. Doch
die äußeren Heimſuchungen bekehren noch nicht alle.
Manchen verhärten ſie nur. Gott begegnet uns daher
noch anders. Er ſchlägt unſere Herzen und Gewiſſen mit
dem Hammer des Geſetzes. Jn unſerm Jnnern ſteht:
„Jhr ſollt heilig ſein, denn ich bin heilig, der Herr, Euer
Gott.“ Wir müſſſen nicht blos die Hinfälligkeit des
Lebens, ſondern auch die Größe unſerer Verſchuldung er
fahren haben, ſonſt werden wir nie die Retterarme Chriſti
ergreifen. Es muß uns das Verlangen nach einem neuen,
Gott wohlgefälligem Leben kommen.

Wie mühſelig dieſer Weg nun auch ſein mag, er
führt uns doch zur Erquickung. Schon begrüßen uns
die irdiſchen Vorhöfe des himmliſchen Heiligthums. Wir
ſind nicht mehr unter dem Zuchtmeiſter, wir ſind Gottes
Kindex durch den Glauben. „Jſt Gott für uns, wer mag
wider uns ſein“, ſo dürfen wir uns in Nöthen und An-
fechtungen rühmen. Aber auch: „Jch habe Glauben ge-
halten, ich habe den Lauf vollendet.“ Wir ſtehen dann
auf den Höhen zwiſchen dem Dieſſeits und Jenſeits,
wie Moſe einſt das Land der Verheißung ſah. Dann
erfolgt ein Eingang zur ewigen Freude, zum ewigen
Könige.

Wir ſammeln uns, ſo ſchloß nun der Redner, in
Ehrfurcht und Freude um unſern irdiſchen Herrſcher. Wir
ſchaaren uns um ihn in Zeiten der Noth und Gefahr.
Laßt uns ſo uns ſammeln um den himmliſchen König.

Der ganze Gottesdienſt dauerte wenig über eine
Stunde. Möchten ſich daran unſere Geiſtlichen ein Muſter
nehmen und ſich vor übermäßiger Ausdehnung des Got-
tesdienſtes hüten. Nach der Kirche fuhren die Allerhöch-
ſten und Höchſten Herrſchaften zum Dejeuner, das von den
Offizieren des 12. Huſarenregimentes im Caſino veranſtal-
tet worden war. Jn der Zeit zwiſchen Kirche und Orgel-
concert beſuchten Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin
die Wohltbätigkeitsanſtalten der Stadt und bewieſen ſich
bei dieſer Gelegenheit unter Anderm auch huldreich gegen
eine alte Frau, die ſich als eine Weimaranerin zu erken
nen gab.

Nachmittag nach 3 Uhr fand das Orgelconcert
ſtatt, zu dem die Jnhaber der Sitzplätze ſich ſchon nach
2 Uhr einfinden mußten. Der Zutrang war ein unge-
heurer. Namentlich waren auch aus Halle überaus viel
Zuhörer gekommen. Diesmal hatten Jhre Majeſtäten mit
Allerhöchſt Jhren Gäſten auf dem hohen Chore gegenüber
der Orgel Platz genommen, und fanden in Folge deſſen
weniger Verſuche ſtatt, durch extraordinäre Anſtrengungen
zum Anblick des geliebten Herrſcherpaares zu gelangen.
Jhre Majeſtäten widmeten dem Concert ſichtlich die
größte Aufmerkſamkeit. Die Compoſitionen des Herrn
Muſik- Direktor Engel, welche theils auf der Orgel,
theils durch den Haßlerſchen Verein vorgetragen wurden,
machten einen ſehr guten Eindruck, nur daß die Fantaſie
vielleicht noch etwas mehr Kürze hätte haben können.
Ausgezeichnet wurden die altkirchlichen Geſänge vorgetragen,
welche zum Programm des Haßlerſchen Vereines gehörten.
Als wahrhaft brillant gelungen möchten wir das Miseri-
cordias domini von Durante bezeichnen. Sehr anſpre
chend war auch die Motette von Engel „Gott iſt die Liebe“,
impoſant der 100. Pſalm von Mendelsſohn. Herr Preitz
ſpielte einen Satz von Joh. Seb. Bach mit vollendeter
Virtuoſität, Herr C. Grothe zum Schluß in gelungener
Abrundung ein Concertſtück von Thiele, worauf noch ein
Poſtludium folgte.

Es gereicht uns zu beſonderer Genugthuung, zu be
merken, daß die Herren Engel und Haßler zur Kaiſer
lichen Tafel befohlen worden ſind, und daß ihnen die
Allerhöchſte Anerkennung für ihre gediegenen Leiſtungen
in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken zu Theil geworden iſt.

Merſeburg, den 9. September.
Ueber die große Parade des IV. Armee-Corps am

8. d. entnehmen wir dem „Reichs- und Staats-Anzeiger“
folgenden Bericht:

Se. Majeſtät der Kaiſer und König begaben Sich
heute Morgens 9 Uhr zum Empfang Sr. Majeſtät des
Königs von Sachſen nach dem hieſigen Bahnhof und
geleiteten Seinen von Leipzig behufs Theilnahme an den
Manövern des IV. Armee- Corps kommenden Königlichen
Gaſt in die für Allerhöchſtdenſelben beſtimmten Apparte-
ments im Königlichen Schloß, woſelbſt der bei des Kö-
nigs Majeſtät befehligte Ehrendienſt, General Lieutenant
von Bülow und Major von Roon, in Funktion trat.
Jm Schloßhof war, ebenſo wie bei der am Abend vorher
erfolgten Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers eine aus
Truppentheilen des IV. Armee-Corps kombinirte Ehren-
Compagnie mit der Fahne des Landwehr-Bataillons Wei-
ßenfels aufgeſtellt, welche zunächſt beſichtigt wurre. Ge-
gen 10 Uhr begaben Sich die Majeſtäten zu Wagen nach
dem Platze, auf welchem die große Parade des IV.
Armee Corps ſtattfand. Derſelbe liegt ſüdlich der Stadt
Merſedurg, zwiſchen dem Dorfe Kötzſchen und der Wei-
ßenfelſer Chauſſee. Das Armee Corps hatte hier in zwei
Treffen, und in der vorgeſchriebenen Weiſe geordnet, un
ter Befehl ſeines kommandirenden Generals, des Generals
der Jnfanterie von Blumenthal, Aufſtellung genommen.
Jm 1. Treffen, kommandirt vom General- Lieutenant von
Rothmaler, Commandeur der 7. Duviſion, ſtanden die
13. Jnfanterie-Brigade, General Major v. Mützſchefahl,
Regimenter Nr. 26 und 66, die der 14. Jnfanterie-Bri-
gade, General-Major von Nachtigall, Regimenter Nr. 27
und 93, die 15. Jnfanterie-Brigade, General-Major von
Loebell, Regimenter Nr. 36 und 71, die 16. Jnfanterie-
Brigade, General-Major v. d. Burg, Regimenter Nr. 72
und 96, das Jäger-Bataillon Nr. 4, die Unteroffizierſchule
zu Weißenfels, das Pionier-Bataillon Nr. 4. Jm 2.
Treffen, kommandirt vom General- Lieutenant von Stiehle,
Commandeur der 7. Diviſion, ſtanden die 7. Kavallerie-
Brigade, General Major von Salmuth, Küraiſſier-Regi-
ment Nr. 7, Huſaren Regiment Nr. 10, Dragoner-Regi-
ment Nr. 7, Ulanen- Regiment Nr. 16, die 8. Kavallerie-
Brigade, General-Major von Winterfeld, Huſaren-Regi-
ment Nr. 12, Dragoner- Regiment Nr. 6, die 4. Feidar-
tillerie-Brigade, General Major Arnold, Magdeburgiſches
und Thüringiſches Feldartillerie- Regiment Nr. 4 und Nr.
19, Detaſchement des Train-Bataillons Nr 4. Auf dem
rechten Flügel des Corps hatte ſich als Jnſpekteur der
III. Armee-Jnſpektion auch Se. Königliche Hoheit der
Großherzog von Mecklenburg- Schwerin aufgeſtellt. Der
vom Schloß zu Merſeburg durch die Stadt nach dem
Paradefeld führende Weg war mit Laub und Fahnen reich
verziert und an verſchiedenen Stellen mit Ehrenpforten
geſchmückt. Trotz eines ſeit dem frühen Morgen fallenden
Landregens war der Beſuch des Paradeplatzes Seitens
der ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung ein ſehr zahl-
reicher. Die geräumige Tribüne war mit mehreren Hun-
dert von Zuſchauern beſetzt, dichte Wagenreihen bedeckten
außerdem die Chauſſee ſowie die für das Publikum frei
gelaſſenen Wege. Bei dem Erſcheinen Sr. Majeſtät des

Kaiſers, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und des Kö
nigs Albert, welcher die Uniform Allerhöchſt ſeines
Dragoner- Regiments trug, und der Königlichen Prinzen
und Fürſtlichkeiten, unter denen ſich auch der Prinz von
Heſſen befand, wurden die Honneurs, zuerſt im Ganzen,
dann brigadeweiſe gemacht. Der Vorbeimarſch fand das erſte
Mal bei der Jnfanterie in Compagnie-, bei der Kavallerie
in halber Escadrons-, bei der Artillerie in Batteriefront
ſtatt, das zweite Mal in Regiments Kolonne, reſp. in
Escadrons- und Batteriefronten im Trabe. Die deutſchen
Fürſten, deren Landes-Kontingente in der Front ſtanden
führten dieſelben bei den Parademärſchen vor ſo ſah man
den Herzog von Anhalt an der Spitze des Anhaltiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 93, den Herzog von Altenburg
vor dem 1. Bataillon, den Fürſten von Reuß vor dem
2. Bataillon, den Fürſten von Schwarzburg-Rudolſtadt
vor dem Füſilier-Bataillon des 7. Thüringiſchen Jnfanterie
Regimentes Nr. 96. Als Chef der betreffenden Regimenter
führte Se. Königliche Hoheit der Prinz Georg von Sachſen
das Altmärkiſche Ulanen- Regt. Nr. 16, Se. Hoheit der
Herzog von Coburg das Magdeburgiſche Küraſſier-Regi-
ment Nr. 7, ſowie der General der Jnfanterie v. Treskow
das 2. Magdeburgiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 27, der
General der Jnfanterie v. Blumenthal das Magdeburgiſche
Füſilier Regiment Nr. 36, der General der Jnfanterie
z. D. v. Treskow das 7. Thüringiſche Jnfanterie Regi
ment Nr. 96, der General der Kavallerie v. Podbielski
das Thüringiſche HuſarenRegiment Nr. 12 vorbei. Die
Haltung der Truppen war trotz des regneriſchen kühlen
Wetters eine gleichmäßig gute. Die Fahnen und Standarten
des Corps zeigten in den ſie umwehenden Kriegsbändern
die ehrenden Erinnerungszeichen an eine durch hervor
ragende kriegeriſche Leiſtungen ausgezeichnete geſchicht
liche Vergangenheit. Sämmtlich mit dem Eiſernen Kreuz
in der Spitze und den Bändern des Erinnerungskreuzes
von 1866 geſchmückt, tragen die an kriegeriſchen Vor-
gängen der Jahre 1848 und 1849 betheiligten Truppen
auch das Band des Militär Ehrenzeichens mit Schwertern,
ſowie die außerpreußiſchen Kontingente die im früheren
Verhältniß erworbenen Gedenk- und Abzeichen ihrer
kriegeriſchen Tüchtigkeit. Ganz beſonders fällt dies bei
den Truppentheilen, welche die kleineren thüringiſchen
Kontingente in ſich aufgenommen und mit einander zu
taktiſchen Einheiten verſchmolzen haben, in die Augen.
Se. Majeſtät der Kaiſer wohnten ebenſo wie Jhre Majeſtät
die Kaiſerin trotz des ungünſtigen Wetters der Parade bis
zum Schluß bei, und kehrten dann mit Sr. Majeſtät
dem König von Sachſen zu Wagen nach Merſeburg zurück,
woſelbſt um 4 Uhr ein militäriſches Diner folgte, zu wel-
chem etwa 250 Einladungen ergangen waren. Bei der
Tafel nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer und der König
von Sachſen, welcher Jhre Majeſtät die Kaiſerin führte,
die Mittelplätze ein. Rechts von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
folgten nach einander Prinz Carl, Prinz Georg von Sach-
ſen, der Herzog von Altenburg, der Herzog von Anhalt,
der Prinz Ludwig von Heſſen, der Prinz Bernhard von
Sachſen, der Fürſt von Schwarzburg; links von Jhren
Majeſtäten folgten der Kronprinz, der Großherzog von
Mecklenburg, Prinz Friedrich Carl, der Herzog von Coburg,
der Erbgroßherzog von Weimar und der Prinz Hermann
von Sachſen.

Bei dem nach der Parade geſtern ſtattgehabten Militär
Diner, welchem auch Se. Majeſtät der König von Sachſen
beiwohnte brachte Se. Majeſtät der Kaiſer folgenden Toaſt
aus:

„Wenn Jch auf das Wohl des vierten Armeekorps trinke, ſo
muß Jch deſſen eingedenk ſein, daß das Korps die Ehre gehabt,
unter Ew. Majeſtät Fuührung in dem glorreichen Kriege mit Ehren
zu fechten. Wie damals im Kampfe, ſo hat es ſich auch heute
durch ſeine Friedensleiſtung Meine ganze Zufriedenheit zu erwerben
gewußt. So trinke ich denn auf das Wohl Ew. Majeſtät und des
vierten Armeekorps.“

Der König von Sachſen dankte hierauf für ſich und Ge
neral v. Blumenthal im Namen des Armeekorps.

General -Feldmarſchall von Manteuffel, welcher geſtern
von Warſchau hier eingetroffen iſt, hat eine Audienz bei
Sr. Majeſtät dem Kaiſer gehabt, und iſt darnach wieder ab
gereiſt.

Wegen des andauernd ſtürmiſchen Wetters war das für
heute angeſetzte Corps Manöver abgeſagt worden.

Heute Abend kurz vor 7 Uhr traf auch Prinz Georg von
Sachſen mit einem Extrazuge hier ein.

Geſtern Abend iſt Feldmarſchall Moltke hier eingetroffen,
und machte heute Vormittag beim Kaiſer ſeine Aufwartung.

Nachmittags 5 Uhr war beim Kaiſer im Königlichen Schloſſe
Diner. Der Kronprinz, Prinz Karl, Prinz Friedrich Karl,
Moltke, der Kriegsminiſter, General v. Podbielski, welcher die
Uniform des Thüringiſchen Huſaren Reg. Nr. 12 trug, deſſen
Regiments Commandeur er einſt geweſen und der ſich herzlich
freute, einmal wieder Merſeburger Luft athmen zu können (ſeine
eignen Worte), ſowie Graf Stolberg waren unter den Ge-
ladenen.

Gegen 7 Uhr war das Diner beendet und die hohen Herr
ſchaften ſtiegen in ihre Equipagen Moltke, der Kriegsminiſter
und Podbielski verließen den Schloßhof zu Fuß.

G. Merſeburg, d. 9. September. Geſtern Abend
um 8 Uhr begann trotz des noch immer regneriſchen Wetters
der Fackel- und Laternenzug der Krieger- und Landwehr-
Vereine Merſeburgs und ſeiner Umgegend und die Sere-
nade der Geſang-Vereine Merſeburgs. Von auswärtigen
Vereinen waren vertreten Kriegerbegräbniß-Verein Oppin,
Plößnitz, die Krieger reſp. Landwehrvereine Beuchlitz,
Radewe Schkortleben, Lauchſtedt, Delitzſch, Bitterfeld,
Neukirchen, Rieſtedt, Köthen, Schönewalde (Kreis Schwei
nitz), Magdeburger Kriegerkameradſchaft, alter Kriegerver
einWeißenfels, Boruſſia- Weißenfels. Der ſtattliche Zug, dem
Feuerwehrleute mit Fackeln vorangingen und ebenſo ihn
ſchloſſen, machte einen großartigen Eindruck. Jm Schloß
hof fand ſodann die Serenade ſtatt: Lied von W. Oſter
wald, comp. von C. Schumann, An das Vaterland, Lied
von Uhland, comp. von Kreutzer, und „Heil Dir im Sieger
kranz!“ Nach dem erſten Liede brachte der Generaldirector
v. Hülſen das Hurrah auf den Kaiſer aus, wobei der
Schloßhof von bengaliſchen Flammen taghell erleuchtet
wurde was in der That einen zauberhaften Anblick ge
währte. Nach der Serenade ließ ſich der Kaiſer im Schloß
durch Herrn v. Hülſen den Dirigenten Cantor Schumann,
den Zugführer Lieutenant Gesky und eine Anzahl Mit
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glieder der Vorſtände der Landwehrvereine, darunter auch
einige Veteranen von 1813-—15 vorſtellen. Poſt-Commiſſar
a. D. Lieut. Heine aus Merſeburg wurde von der Kaiſerin
nach der Zahl ſeiner Enkel gefragt. „36, Majeſtät“, war
ſeine Antwort, worauf die hohe Frau lächelnd erwiderte:
„Das ſieht man Jhnen ja gar nicht an! Sie ſehen ja
aus als wenn Sie höchſtens 60 Jahre alt wären und
nicht 84.“ Hierauf zogen die Vereine an das Krieger
denkmal, wo die Fackeln verbrannt wurden. Den Abend
ſchloß eine kameradſchaftliche Vereinigung in den Räumen
der Funkenburg.

Eine andere Mittheilung aus Merſeburg bringt
noch Folgendes über den Empfang und den Aufenthalt
der Kaiſerin; „Als die Kaiſerin ihre Gemächer im hie-
ſigen Schloſſe betrat, wurde ſie von vier Ehrenjungfrauen,
Fräulein Berger, Bichtler, Körner und Zehender empfan-
gen und hielt Fräulein Berger unter Ueberreichung eines
prachtvollen Bouquets ungefähr folgende kurze Anſprache
an Jhre Majeſtät:

„Hochbeglückt durch Eure kaiſerliche Majeſtät erſte
Anweſenheit in Merſeburg, nahen wir uns im Namen
der Stadt mit Herzen voll Liebe und Verehrung und
bitten Eure kaiſerliche Majeſtät unterthänigſt, dieſe Blumen
als ein Zeichen unſerer freudigſten Empfindungen aller
gnädigſt anzunehmen. Mögen dieſe Blumen das Will-
kommen umranken, das Eurer kaiſerl. Majeſtät wir dar
bringen aus der Fülle tiefbewegter Herzen.“

Sichtlich freudig bewegt dankte die Kaiſerin mit den
huldvollſten Worten, indem ſie gleichzeitig ihrer Freude
über den feſtlichen Empfang ſeitens der Bewohner Mer-
ſeburgs in von Herzen kommender Weiſe Ausdruck gab.
Nach einer freundlichen Anſprache ſeitens des ſpäter heran
getretenen Kaiſers wurden die Damen huldreichſt entlaſſen

Merſeburg, d. 9. September.
Heute früh 7 Uhr brachte das Trompetercorps des

Thüringiſch.-Huſaren Regiments 12 Sr. Kaiſ. und K. H.
dem Kronprinzen d. D. R. und von Preußen eine Mor
genmuſik. Kurz nach 8 Uhr fuhr S. K. u. K. Hoh. d.
Kronprinz im Schloſſe vor, um ſeinen Eltern einen Beſuch
abzuſtatten. Vormittags 10 beſichtigte Se. Majeſtät
der König von Sachſen die Domkirche, ließ ſich auch in
die unter der Kirche befindliche Crypta führen. Dann
hielt der hohe Herr eine kleine Umſchau im Schloßhofe;
begleitet war er von einem Gefolge hoher Generäle. Se.
Majeſtät war in der Uniform des Dragoner-Regiments,
deſſen Chef er iſt. Nachmittags 3 Uhr fuhr die Kaiſerin
bei prächtigem Wetter zum Beſuche der in Erfurt an
dieſem Tage eröffneten Gartenbau- Ausſtellung und hielt
unter dem Geläute der Glocken und unter enthuſiaſtiſcher
Begrüßung durch die verſammelten Volksmaſſen ihren
Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt. Nach der Be
grüßung durch die Vertreter der Behörden machte Jhre
Majeſtät eine Fahrt durch die Straßen der Stadt und
begab ſich ſodann nach den Ausſtellungsräumlichkeiten.
Auf der Rückfahrt, die um 5 Uhr erfolgte, ſtieg die Kai-
ſerin in Naumburg aus, um den Dom zu beſichtigen und
traf Abends wieder in Merſeburg ein.

Mit

Merſeburg, den 10. September.
Veranlaßt durch das leidlichere Wetter waren am

heutigen Tage Tauſende nach Merſeburg geeilt, um der
Kirche und dem Orgelconcerte beizuwohnen und womög-
lich die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften zu ſehen
und zu grüßen. Das iſt denn auch den Meiſten vollſtän-
dig gelungen.

Die Glocken rufen zur Kirche! Von dem hier und
dort mit Wolken bedeckten Himmel ſendet die Sonne ihren
Gruß zur Erde hernieder. Jm Schloßhofe herrſcht eine
friedvolle Stille, nur unterbrochen von dem Schritt der
Schildwacht und der zu den Arbeiten des Tages ſich rüſten-
den Dienerſchaft des Hofſtaats. Es iſt 9 Uhr geworden!
Einzelne Equipagen rollen in den Schloßhof, der Poſten
vor dem Gewehr ruft wiederholt die Wache heraus. Der
wachthabende Offizier kommandirt ſein „Achtung, präſen-
tirt's Gewehr!“ Offiziere, Generäle, Marſchälle, Prinzen
entſteigen den Equipagen, begrüßen ſich gegenſeitig und
bilden hier und dort auf dem Schloßhofe Gruppen, das
Kaiſerpaar erwartend, um die Allerhöchſten Herrſchaften
zur Kirche zu begleiten. Da ſchlägt die Schloßuhr 10, die
Glocken rufen zum Gebet, es treten die Majeſtäten aus
dem kleine Portale in den Schloßhof, ehrfurchtsvoll be
grüßt von den Anweſenden. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
reicht mehreren der Anweſenden Herren die Hand zum
Gruße, welche Auszeichnung von den Glücklichen mit einem
Handkuß erwidert wird. Se. Maj. der Kaiſer giebt einigen
Herrn gleichfalls die Hand und führt dann ſeine Gemahlin

den Dom, den nunmehr auch das hohe Gefolge der
Majeſtäten betritt.

Vom Portal, aus dem die Allerhöchſten Herrſchaften
traten, bis zum Eingang in den Dom waren Teppiche ge
legt, auf denen entlang der Kaiſer ſeine hohe Gemahlin
ſührte. Jhre Majeſtät trug eine geſchmackvolle einfache
Toilette in Grau.

Um 11 Uhr war die Kirche im Dome beendet.
Die Majeſtäten und die andern hohen Herrſchaften nebſt
Gefolge traten aus der Kirche in den Schloßhof, der
Kaiſer ſeine hohe Gemahlin am Arme führend bis an
das Portal zum Treppenaufgange. Die Kaiſerin ſtieg in
ihre Gemächer hinauf, der Kaiſer blieb einige Minuten
im Schloßhof ſtehen und unterredete ſich mit einem der
Generäle, die ganze Suike rings herum, umzogen von
einer ſonntäglich geputzten Menge, ein ſchönes, freund
liches Bild. Dann zog ſich auch Se. Maj. der Kaiſer
zurück und die übrigen hohen Herrſchaften rollten mit
ihren Equipagen davon. Moltke ging zu Fuß. Von
einem, dem geliebten Heerführer, der am Freitag Abend
angekommen war und beim Reichstagsabgeordneten Wöl-
fel wohnt, angedichteten Unwohlſein war nicht das Geringſte
zu bemerken. Friſch und rüſtig ging der Feldmarſchall
geſtern zweimal zu Fuß vom Schloß nach ſeiner ziemlich
entfernt gelegenen Wohnung, begrüßt von dem Enthuſias-
mus der Menge. Zu erwähnen iſt noch, daß Morgens
dem Prinzen Karl, der beim Oberſt von Verſen logirt,
vom Trompeterchor des 12. Thüringiſchen Huſarenregi-
ments ein Ständchen gebracht wurde.

Gegen Mittag nahm der Kaiſer an dem ihm zu Ehren
von dem Offizierkorps des thüringiſchen Huſarenregiments
im Kaſino auf dem Domplatze veranſtalteten Dejeuner
Theil. Vom Schloßhofe aus, zu dem nur die mit Kar-
ten Verſehenen Zutritt hatten, war Spalier gebildet durch
die Menge der Zuſchauer, die den Kaiſer, deſſen Befinden
vortrefflich war, den Kronprinz, die Prinzen Karl und
Friedrich Karl, Moltke und die andern Kriegshelden ſtür-
miſch begrüßte. Allgemein war man erfreut über die
Rüſtigkeit unſeres kaiſerlichen Herrſchers. Mittags be-
ſuchte die Kaiſerin zu Fuß das Frauenaſyl, unterhielt ſich
dort huldvollſt mit den Vorſteherinnen und freute ſich
herzlich, auch eine Landsmännin aus Weimar wieder zu
finden. Auch die anderen wohlthätigen Jnſtitute der
Stadt wurden von der hohen Frau, die Jedermann durch
ihre Huld entzückte, beſucht. Nach dem Orgelconcerte
wurden die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften wie-
derum durch die zahlreich verſammelte Menge begrüßt.
Zum Diner bei Sr. Majeſtät waren wieder die Spitzen der
Behörden und viele Fremde geladen.

Merſeburg, den 11. September.
Auf Allerhöchſten Befehl iſt das für heute in Aus-

ſicht genommene erſte Bivouak der manöverirenden Trup-
pen aufgehoben. Es findet heute nur das am Sonnabend
ausgefallene Manöver des 4. Armee-Corps vor Sr. Ma-
jeſtät dem Kaiſer ſtatt. Den Glanzpunkt der Kaiſerwoche
wird vorausſichtlich bei günſtigem Wetter die für heute
Montag Abend beſtimmte allgemeine Jllumination der
Stadt bilden, zu der gewiß wieder ein ſtarkes Contingent
von fremden Beſuchern eintreffen wird.

Bei der Vorſtellung der Provinzialbehörden am Frei-
tag Abend kam der Kaiſer zu verſchiedenen malen und
am Schluſſe in einer an alle Anweſenden gerichteten An
ſprache auf die bedeutungsvollen Veränderungen zurück,
welche die Organiſation des Landes durch die Einſetzung
der neuen Kreis und Provinzialverwaltung erfahren habe.
Man wiſſe ja, daß ihm dieſe Aenderungen anfangs ſelbſt
nicht „in den Sinn gewollt haben.“ Nachdem das Prin-
zip der Decentraliſation aber durchgedrungen ſei, müſſe
er wünſchen, daß man ſich ihm auf allen Seiten
mit Liebe und Vertrauen hingebe. Der Ueber-
gang führe natürlich mancherlei Schwierigkeiten
mit ſich, er freue ſich aber, daß die Verwaltung dieſer
Provinz ſo rüſtig in die Arbeit eingetreten ſei und ſchon
ſo viel gefördert habe. Der Provinzialausſchuß habe höchſt
wichtige Aufgaben der früheren Regierungen überkommen;
ſeine Mitglieder möchten ihren ſchönen Beruf auch ferner
mit allem Ernſte wahrnehmen, dann werde dieſe Entwick-
lung ſicherlich zum Heile ausſchlagen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Konſtantinopel, d. 7. September. (Auf indirektem

Wege.) Wie die „Agence Havas-Reuter“ erfährt, ſollen
die von der Pforte aufgeſtellten Friedensbeſtimmungen unter

Anderem Forderungen enthalten, nach welchen die Be
feſtigungswerke von Belgrad und Semendria geſchleift
werden und die ſerbiſche Armee eine Stärke von 20,000
Mann in keinem Fall überſchreiten ſoll.

Raguſa, d. 10. September Nach hier eingegange-
nen Nachrichten haben die türkiſchen Truppen am 8. von
dem befeſtigten Lager bei Podgorizza aus einen Ausfall
gegen Dukla unternommen. Von Trebinje aus ſind tür-
kiſche Truppen in Banjani eingefallen und haben daſelbſt
zwei Kloſter zerſtört. An demſelben Tage ſind 10 egyp-
tiſche Bataillone in Trebinje eingerückt.

Zara, d. 10. September. Jn Folge der Jnvaſion
der türkiſchen Truppen in Montenegro flüchten die bei
Grahovo weilenden Flüchtlinge aus der Herzegowina und
viele Montenegriner auf öſterreichiſches Gebiet.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 9. Septbr. Die Haltung der heutigen Fonds-

und Actienbörſe charakteriſirte ſich Aufangs als wenig feſt; die

Courſe ſetzten auf ſpekulativem und beſonders internationalem Ge
biet mehrfach etwas niedriger cein, konnten aber weiterhin
ziemlich gut behaupten. Die auswärtigen Notirungen boten keine
Anregung dar, deuteten vielmehr darauf hin, daß auch an den
fremden Boorſenplatzen in Folge großer Geſchäftsſtille keine ſtarke
Tendenz Geltung gewinnt. Der Kapitalsmarkt bewahrte fur in
ländiſche ſolide Anlagen eine feſte Geſammthaltung, wie auch die
Kaſſawerthe der uübrigen Geſchaftszweige durchſchnittlich behauptet
warcn; doch blieben hier wie allgemein die Umſatze in ſehr engen
Grenzen. Der Geldſtand zeigte keine weſentliche Veränderung
im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont wie geſtern 3 fur
feinſte Briefe. Veon den öſterreichiſchen Spekulationspapieren
waren Creditactien wenig verandert und einigermaßen in Verkehr;
Franzoſen und Lombarden konnten ſich auf etwas ermaßigtem Ni
veau behaupten bei ſehr ruhigem Geſchaft. Die fremden Fonds
und Renten waren nur vereinzelt lebhafter und vielfach ſchwächer,
letzteres gilt namentlich von oſterreichiſchen Renten und Lovseffek
ten, ſowie von ruſſiſchen Anleihen, Turken e. Amerikaner feſt.
Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand-
und Rentenbriefe verkehrten in recht feſter Haltung ſehr ruhig.
Prioritäten waren behauptet und wenig lebhaft; preußiſche feſt und
5 ige r Jn Eiſenbahnactien blieb das Geſchäft ſehr ru-
hig, die Courſe wenig verandert; Rheiniſch Weſtfäliſche Bahneu,
Oberſchleſiſche eher etwas ſchwaächer. Galizier lebhaft und anzie
W Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtill. Bankactien waren be
auptet aber nur einige Hauptdeviſen lebhafter; Disconto-Com

manditAntheile matter; Mecklenburger Hypothekenbank ſteigend
und lebhaft, wie Hannoverſche Bank Geraer Creditbank, Braun
ſchweiger Hypothekenbank, Preußiſche Bodenereditbank e. Bank
fur Sprit und Produkten matter. Jnduſtriepapiere wenig ver
ändert und ſtill. Montanwerthe feſt; Bochumer Bergwerk, Kö
nig Wilhelm, Annener Gußſtahl ſteigend und lebhaft. Gelſen-
kirchner Bergwerk matter.

Conſolid. Anleihe 4 104,90 bz. Conſolid. Anleihe de 1876
4 97,20 bz. Staats- Anleihe 49 97,00 bz. Staats Anleihe
1850--1859 4 98,00 bz. Staats-Schuldſcheine 3 94,20 bz.

Magdeburger Börſe, d. 9. Septbr. Amſterdam kurze Sicht
169,20 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8 Tage20,47 bz. do. 3 Monat Conſolidirte Preuß. Stagats Anleihe

4 104,80 Gd. Dampſfſchifff.-Stamm- Actien 4 59,00
do. Prioritäts-Actien 5 100,50 Gd. Magdeburg Leipziger Ei
ſenbahnActien 4 do. Lit. B. Actien 4 98,90 Ed. Mag
rer tet Eiſenbahn-Actien 4 110,00 Bf. do. Stamm-
Prioritaäten Lit. B. 3 71,00 Gd. do. Stamm-PrioritatsAetkien
Lit. C. 5 96,70 Gd. do. 4 Oblig. pr. 1851 4 91,50 Gd.
do. 4 Obli. 1. Emiſſ. 4 do. 4 Oblig. 2. Emiſſ.
4 do. 4/2 Obl. 3. Emiſſ. 4 Maggdeb. Leipz.Priotſt, Obl. 42 V 99,00 Bf. do. Priorit.Obl. 4 87,59 Bf.
Hann.-Altenb. Priorit.-Obl. 3. Emiſſ. 4/2 91,00 Gd. Magde-
burg-Wittenberger Stamm-Actien 3 do. PrioritatsActien
4 99,00 Bf. do. Stadt Obl. 4 101,75 Gd. do. Allg. Verſ.
Actien do. Feuerverſ. Actien 2370 Bf. do. Hagelverſ.Actien
330,00 Bf. do. Lebensverſ.-Actien 305,00 Gd. do. Ruckvrerſicher.
Aectien 503,00 Bf. do. WaſſerAſſec.Actien do. Gas Aetien
4 120,00 Gd. do. Allg. Gas-Actien 4 do. Bankverein-
Actien 4 74,25 Gd. do. Privatbank-Actien 4 106,00 Bf.
do. Wechslerbank-Actien do. Baubank-Actien 40 62,00 Gd.
do. BergwerksActien 49 do. BergwerksStamm-Prioritats
Actien 4 do. Sprit-Actien 4 47,00 bz. do. Theater Actien
3 73,00 Gd. do. Bade- und W.- V. Actien 4 38,00 Gd.
Neuſt. Actien- Brauerei Actien 4 142,00 Bf. Beuchel u. Co.
Actien 49 ButckauSchoönebeckerSprit-Actien 49
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 49 Chem. Fabrik-
BuckauActien 4 155,50 bz. Deſſauer GasAetien 49 Ei
ſeng. Nienb.-Actien 4 43,00 Gd. Marie, conſolid. Bergwerks-
Actien 4 58,00 Bf. Sudenb. Maſchinenf.-Actien 4 Sped.
Comt. Fritſche-Actien 4

Marktberichte.
Magdeburg d. 9. Sept. Weizen 186--216 Roggen 160

-186 Gerſte 160-184 Hafer 160-—-170 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 9. Septbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,0600
Literproc. loco ohne Faß 55,5 à 56 bz.

Nordhauſen, d. 9. Septbr. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 21
76 bis 21 C. 18 Roggen 19 C. 5 u bis 18 C. 45
er 18 X bis 17 33 Hafer 16 C. 50 X bis15 X.Leipziger Productenbörſe vom 9. Sept. Weizen ver 1000 Ko.
netto loco 200-222 bz. geringer 155—- 170 bz. unveran
dert. Roggen per 1000 Ko. netto loco 183-—-192 bz., fremder
153-—-170 bz. unverandert. Gerſte per 1000 Ko. netto
loco 150 180 Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco 162 180
C. Bf. ungariſcher 150--155 Bf. Mais fehlt. Raps ver
1000 Ko. netto loco 315 C. Gd. Rapskuchen per 100 Ko. netto
loco 16 Bf. Ruböl pr. 100 Ko. netto loco 70 bz. perSept. Oct. 72 C. Bf. ruhig, aber feſt. Spiritus per 10,000 Liter
ohne Faß loco 55,30 Gd. höher.

Liverpool, d. 9. Septbr. Baum wolle (Schlußbericht): Um
ſatz 8000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 10900 Ballen.
Stetig. Amerikaner auf Zeit d. höher.

Middl. Orleans 6* middl. amerikaniſche 6* fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 45 good middl. Dhollerah 4
middl. Dhollerah 37 fair Bengal 37 good fair Broach new
fair Oomra 47 good fair Oomra a fair Madras 4 fair
Pernam 6, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6,.

Petroleum. (Berlin, d. 9. September): Pr. 100 Kilo loco
40 pr. Sept. 46, pr. Sept. Oct. 39,5——39,6 bz. pr. Oct. Nov.
38,9-—39,0 bz. pr. Novbr. Decbr. 39-38,9 bz. Regulirungspreis
fur die Kuündigung A. Gek. Ctr. Hamburg: Stei-
gend, Standard white loco 19,75 Bf. 19,60 Gd. pr. Septbr.
19,50 Gd. pr. Oct. Dec. 19,50 Gd. Bremen (Schlußbericht):
Standard white loco 19,50, pr. Oct. 19,80, pr. Nov. 20,00, pr.
Dec. 260,20. Alles bezahlt und Käufer. c Antwer-pen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bz. 51
Bf. pr. Sept. 50 bz., 51 Bf. pr. Octbr. 51 bz. n. Bf., pr.
Oet. Dec. 51 bz. u. Bf., pr. Septbr. Decbr. 51 Br. Steigend.
NVew-Pork (d. 9. Septbr. Petroleum in New-Pork 26, do. in
Philadelphia 25 Wechſel auf London in Gold 4 D. 85 C.
Goldagio 10*

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 10. Septbr. Abends am neuen Unterhaupt
2,00, am 11. Septbr. Morgens am neuen Unterhaupt 2,04 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Septbr. Vorm,
0,98 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Septbr. Am
Pegel 0,64 Meter über o.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Septbr 125 Centm.
unter 0.

Hekanntmachungen.

Halle a/S., den 2. September 1876.
Bekanntmachung.

Jn der Kaufmann Julius Scheidemantel'ſchen Concurs-
Sache von hier ſollen die zur Concursmaſſe gehörigen 55 Stück Kux-
ſeine der Braunkohlengewerkſchaft Fuchshein bei Leipzig in dem
uf den 14. September cr. Vormittags 11 Uhr vor dem
derrn Kreisgerichtsrath Stahlſchmidt an hieſiger Gerichtsſtelle Zim

Nr. 39 anberaumten Termine, öffentlich meiſtbietend unter den
Termine bekannt zu machenden Bedingungen, verkauft werden.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Commiſſar des Concurſes.

Aucetion!
Wegen Ausfall eines Bivouaks ſollen

tige Bezahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 9. September 1876.

künftigen Donnerstag als den 1IA. d. Mts.
von Morgens 9 Uhr ab

ca. 500 Meter kiefernes Scheitholz im Einzelnen (d. h. Meterweiſe)
im Weſt und Oſtmagazine allhier öffentlich meiſtbietend gegen ſofor-

Sammelplatz im Gaſthof zum ſchwarzen Adler hier.

Jm Auftrage: Gutke, Auct.

Acker Verpachtung.

Freitag d. 15. Septbr. C.
Vormittags 10 Uhr

ſollen im Hintſch'ſchen Gaſthofe
zu Reußen 43 Morgen Acker, in
der Zſcharnecker Mark belegen, frü-
her zum Quehl'ſchen Gute gehö-
rig, auf 12 Jahre unter den im
Termine bekannt zu machenden

Feſte Capitalien!!
in Poſten v. 10,000 bis 200,000

Der Arbeiter Hermann Rennert von hier hat ſich aus hieſi
t Stadt entfernt und ſeine Familie in hülfsbedürftiger Lage zurück

laſſen.

Schnurrbart dunkel, Statur ſchlank.
Halle a/S., den 7. September 1876.Die PolizeiVerwaltung.

i. Es wird um Mittheilung über den Aufenthalt deſſelben erſucht. gut gel. ſtädt.
Signalement: Alter 30 Jahre, Größe 1,66 Meter, Haar und

zu 5 bis 4/, volle Valuta z.
Grundſtücke leiht

ein großes Jnſtitut aus. Anträge
ſofort zu ſenden an Rob. Sy-
dow, Berlin, Prinzenſtr. 50,
Bankgeſchäft f. Grundbeſitz.

Ein Ruheſitz!
Meine zu Weimar an der Wil-

helmsallee belegene Beſitzung, beſte
1. Stelle auf Güter, zu 5 auf hend in guten geräumigen Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden,
6* Acker baltenden Obſt
Gemüſegarten, iſt ſofort unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Bedingungen verpachtet werden,
wozu Pächter hiermit eingeladen
werden. [H. 53 188.]

G. Franke.
Eine Bierbrauerei bei Leip

zig, 17Hektoliter, ganz vorzüglich
angelegt, iſt für 6000 zu ver
kaufen. W. R. Rarth

in Brandis bei Leipzig.

einem

und

L. Lehmann.
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Fr. Naumanns Iöbelfabrik und Nagazin.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Poststrass e 9 ein zweites

Geſchäft. Haupt Lager und Nabriüls befindet ſich
Rathhausgasse 15 und h. Sandberg 2.

Bekanntmachung.
Für das Königliche Salzwerk

Staßfurt und die Königliche
Braunkohlengrube bei Loeder-
burg ſoll die Lieferung des Bedarfs
an nachverzeichneten Materialien u.
Utenſilien für den Zeitraum vom
1. Januar 1877 bis 31. März
1878, als

1200 Kilo Eiſenblech u. Signal-
draht,

1500 Kilo Bleirohre,
750 Stück Blech- und Rand-

ſchaufeln,
252,500 Stück Niete zu Blech

und Leder, Nietſcheiben, Holz
ſchrauben, Riemenſchrauben,
Rohrnägel u. Drahtſtifte,

189,500 Stück diverſe Sorten
Nägel,

2000 Stück Schaufelſtiele,
30 Tonnen Steinkohlentheer,
5000 Kilo Solaröl, gereinigtes

und ungereinigtes Rüböl, Lam-
pendochte pp.,

5000 Kilo Maſchinenöl, Maſchi-
nentalg,

3500 Kilo diverſe Materialien,
als Fiſchthran, Firniß, grüne
Seife, Putzheede, Putzwolle,
Bleiweiß, PezuCatechu,

600 Kilo Hanf und Hanfvwechſel,
400 Kilo Gummiplatten und

Gummiſchnur,
50,000 Kilo Sprengpulver,
13,000 Ringe weiße und Gutta-

perchazünder,

38,000 Kilo
pulver,

36,000 Kilo arſenfreies Eiſen
oxyd,

450 Kilo Mennie,
11,000 Kilo Seifenpulver,
1000 Kilo Löwenthran,
1100 Kilo Plomben aus Blei,
350 Kilo Plombenbindfaden,
200 Kilo Kienruß,
100 Kilo Signirſchwärze,
1500 Stück Salzſäcke zu 1 Etr.

Wermuthskraut-

Faſſung,
18,000 Stück Salzſäcke zu 2 Etr.

Faſſung,
455 Kilo kleine Materialien, als

Schmirgel, Sodaſeife, Colopho-
nium Schlemmkreide, Tafel
kreide, Steinpech,

1550 Bogen Schmirgelleinen,
150 Buch Canzleipapier,
280 Buch Conceptpapier,
95 Buch Briefpapier,
28 Buch Packpapier,
450 Bogen Actendeckel,
10 Stück Drahtſeile zur Salzbe-

förderung, 430 M. lang, 33
m./m. ſtark,

2 Stück Drahtſeile zur Fahrung,
350 M. lang, 29 m. m. ſtark.

im Wege der Submiſſion vergeben
werden, wozu Termin auf:
Montag, d. 18. Sept. d. Js.

Vormittags 10 Uhr
im Regiſtratur-Zimmer der unter
zeichneten Berg Jnſpection anbe-
raumt iſt, welchem diejenigen Per
ſonen, die Offerten eingereicht haben,
beiwohnen können.

Offerten nebſt Proben, beziehungs-
weiſe Muſter ſind frankirt und ver
ſiegelt mit der Aufſchrift

„Submiſſion über Lieferung von
Materialien“

bis zu genanntem Tage einzureichen.
Offerten, welche in Packeten vor

gefunden werden, finden keine Be
rückſichtigung.

Die Lieferungsbedingungen, das
ſpecielle Verzeichniß der zu ſubmit-
tirenden Materialien, ſowie Proben
liegen zur Einſicht aus.

Abſchriften der Bedingungen und
des Verzeichniſſes können gegen
frankirte Einſendung von 0,20 Mark
für die Bedingungen und 0,75 Mark
für das Verzeichniß bezogen werden.
Staßfurt, d. 2. Septbr. 1876.
Königl. Berg-Jnſpektion.

300,000 Marlk,
zuſammen oder getrennt, nicht un
ter 30,000 Mark, ſind à 4
Zinſen auf Mündelſicherheit
auszuleihen durch

Halle a/S., Schulberg 1A.
bei der letzten Prüfung beſtanden
dieſelbe wieder ſieben Aſpiranten.

Mücheln wird ein zuverläſſiger
Hofemeiſter geſucht.

Vorbereitungs- Anſtalt

rEinjähr. freiw. Examen

Vieljähr. gute Erfolge. Auch

J. Wegner.
Auf dem Rittergute Gröſt bei bekannt;

INSVWITWV
Vorbereitung Einjährig Freiwilliger,

Halle a.
Beginn des Wintereurſus am A. Oetober er.

wiederholt, auch die 3 letzten Male,
Examen beſtanden. Penſion. Proſpecrt.

gegründet im Jahre 1864.
d. S. Villa „Indwig ete.“

Die Leiſtungen des Jnſtituts ſind
haben ſeine ſämmtlichen Zöglinge das

Dr. J. Harang, Dir. d. Jnſtituts.
Ich verreise auf 10 14 Tage. err Dr.

Fceläcuus, Steinstr. 40, wird die Güte haben
mich zu Vertreten. Dr. a er.

Weintrauben- Verkauf.
Der diesjährige Traubenanhang in den zum Amte Worms-

leben gehörigen Weinbergen ſoll:
Mittwoch den 13. September d. Js.

Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Wormsleben und
der diesjährige Traubenanhang in den zum Amte Seeburg gehö-
rigen Weinbergen ſoll:

Mittwoch den 13. September d. Js.

gen, öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Wormsleben, d. 8. September 1876.

Oporto-
1865.

Dublin,
1865.

Cöln,
1865.

London,
1862.

Paris,
1855.

München,
1854.

Empkehblenswerth für jede Familie!
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der

Dässeldorf,
1852.

heissen Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zucker-
wasser, Selters- oder Soda-Wasser mit

Boonekamp
of Mutterbekannt unter der Devise:
„Oceeidit, qui non servat“,

erfunden und einzig und allein destillirt von

H. Underberg Albrecht
am Rathhause in Rheinberg am Niederrhein,

Hoflieferant:
Sr. Majestät des Deut- Sr. Maj. des Königs
schen Kaisers u. von Baiern,Königs von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des
Sr. Königl. Hoheit Fürsten zu Hoheu-

des Prinzen zollern-Sigma-Friedrich von ringen,Sr. Kais. Maj. des
Sult. Abdul-Aziz,
Sr. Maj. des Königs

Preussen,
Sr. Kaiserl. Maj. des
Taikuns von Japan,

Sr. Kaiserl. Hoh. des Ludwig I. von
Prinzen von Japan, Portugal,so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl.,

Fürstl. etc. etc. Höfe.
Ein Theelöffel voll meines „Koonekcomp of Maug-

Bätter““ genügt für ein Glas von Liter Zneckerwasser.
Der Roonekamp of Mangj- Bitter ist in

ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in
Halle bei den Herren C. Müller, Delicatessenhdlg.,
Wilh. Schubert, gr. Steinstrasse 2; Theod. Voigt,
gr. Schlossgasse 7; in Bisleben bei den Herren
Julius Reichel, Otto Bodenburg; in Schaf-
stedt bei Herrn Carl Apel sowie allenthalben bei
den übrigen bekannten Herren Debitanten.

Pittenberg, Köln,1869. 1875.
Bremen,

1874.
Wien,
1873.

Sonnabend den 16.

d V. treffe ich mit
40 Stück erſter Klaſſe
Arrdenner Pferde bei

mir in Eisleben ein.
Robert Herold, Pſerdehändler.

Altona,
1869.

Puris,
1867.

Nachmittags 2 Uhr in der Horlitz'ſchen Reſtauration zu
Seeburg, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun

Wendenburg.

Das
Pianomagazin von L. Römhbildt,

Weimar, Windischen-Gasse A. 22,
empfiehlt ſich einer geneigten Beachtung angelegenſt.

Großes Lager vorzüglichſter auswärtiger ſowie eigener Fabrikate.
Sämmtliche Flügel und Pianinos mit ſämmtlichem Eiſenguß-
Rahmen. Fünfjährige eontracetliche Garantieleiſtung der
Dauerhaftigkeit bei feuchteſtem Standort.

Gebrauchte Pianinos von Mark 390.
do. Flügel mir engl. Mechanik von Mark 690 an.

gegründet 1845. gegründet 1845.

So eben erſchien und vorräthig in den Buchhandlungen
von: Schroedel Simon, Ed. Anton, J. II.

S Reichardt und H. Karmrodt in Halle.
Der Preußiſche Kechts Anwalt

beim Verklagen
ſäumiger Zahler und böswilliger Schuldner,

J ſowie in Wechſel Angelegenheiten und Konkursſachen (im Gebiete
des preuß. Landrechts).

Jnhalt: 1) Eine populäre Anleitung zum Einziehen von
I Forderungen auf gerichtlichem Wege, zum ſelbſtſtändigen Anſtellen
von Bagatell-Klagen, ſowie zur Fortführung des ſich daraus

J entwickelnden Prozeſſes.
2) Vom Betreiben der Exekution durch alle Grade. Von

der Vermögens Manifeſtation von der Beſchlagnahme und
Ueberweiſung von Forderungen hypothekariſchen Eintragungen

I Segqueſtrationen gerichtlichen Zahlungsſtundung Sub-
haſtation im Wege der Exekution Vertheilung der Kauf-
gelder c. c.

3) Vom Wechſel und der Anweiſung.
4) Konkurs-Ordnungz mit den neueſten Abänderungen.

Nebſt einer Reihe von Formularen zu Geſchäftskla
I gen, zu Klagen aus Darlehns- und Leihgeſchäften, zu Vollmach-
J ten, Exekutions-Anträgen, Ueberweiſungs- und Eintragungs Ge
J ſuchen rc. c. Ferner Schemas zu Wechſeln, We-hſelklagen,
I Anträgen, Anmeldungen, Klagen im Konkurſe.

Preis 1 Mark 50 Pf.
(Verlag von Jul. Bagel in Mülheim a. d. Ruhr.)

Die praktiſche Anlage des obigen Werkchens neben
dem Geſetz die nöthige Erläuterung, bisweilen durch
Beiſpiele erklärt, die Angabe des Geſchäftsganges
und die erforderlichen Formulare, wo ſelbſtſtaändig die
Sache einzuleiten und durchzuführen iſt, haben demſelben be-
reits einen Abſatz von Tauſenden und abermals Tau-
ſenden von Exemplaren verſchafft.

Tüchtige Landwirth'ichafterinnen, Brüderſtraße 6
ältere u. jüngere mit langjährigen iſt die BelEtage zu vermiethen u.
guten Zeugniſſen, perfekt in d. fei- am 1. April 1877 zu beziehen.
nen Küche, und ein nicht zu junger Dr. Tauſch.
Gärtner, in allen Zweigen erfah aren, mit guten Zeugniſſen, ſuchen FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Stellen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Die glückliche Geburt eines ge
ſunden Knaben zeigen ergebenſt anHfferte. Kreisrichter Michaelis u. Frau,

Brauerei Beſitzern ſowie2 r Henriette geb. Oehmicke.Malzverkäufern iſt eine ſehr Oſterfeld, den 7. Septbr. 1876.
günſtige Gelegenheit geboten,

präma Malz
auf Lohn machen zu laſſen Verbindungs-Anzeige,

in beſter Qualität bei August Frann, Schiffsſaale.
Peru-Guano, aufgeschlossenen Peru-Gua-

nmo, Chili-Salpeter, Superphosphate, Kalisalze Wilhelm Grillo.Anna Grillo geb. Kobert.
Leipzig, d. 10. Sept. 1876.

Tenne ſehr gut, doppelte Darre
von Münch u. Co., ſehr günſtige
Gelegenheit von Einkauf billiger

Fertige Sopha,
recht dauerhaft gearbeitet, halte angelegentlichſt empfohlen.

Gröbzig, G. Vollrath,im Septbr. 1876. Sattlermeiſter.

präma Gerſte; Garantie billigſte
Bedingungen.

Offerten einzuſenden unter T. F.
Nr. 1010 an die Annone.-Ex
pedition von Fr. BRinne-
weiss in Halle a/S.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr starb

nach jahrelangen Leiden im
67. Lebensjahre mein lieber

Auf dem Stiftsgute Griefſtedt
(Station Weißenſee der Saal- Un
ſtrutbahn) ſtehen eirca 140 Stück
fette Hammel und 10 fette Ochſen
zum Verkauf.

geſucht. Antritt 1. October.

feld bei Brehna.

Tüchtige Krankenwärter werden
Re

flektirende wollen ſich melden bei
Dr. med. Böttger, Aſyl Carls-

Mann
Wilhelm Ghräks.

Factor der Buchdruckerei
des Waisenhauses.

Halle, d. 10. Sept. 1876.
Adelheid Gräf geb. Ziegler

Cyper-Vitriol
zum Weizenkälken offeriren billigſt

Helmbold C.
Ein zuverläſſiger Goldarbei-

tergehülfe findet dauernde Be eht zu verkaufen zur Mühleſchäftigung bei ſteht z ſen s hKockwitz.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
Unſerm verehrten Freunde, Herrn

Auguſt Lüttig, zu ſeinem heu-
tigen Wiegenfeſte ein dreimal don-
nerndes Hoch, daß die ganze Schneide-

nebst 3 Kindern.
Die Beerdigung ündet

Mittwoch d. 13. d. M. Nach-Hech. Rempt jnn., Suhl.
bei F. Reußner

E. G. Käſtner in Weimar.
Zwei Zugochſen, gute Gänger, kauf

verkauft in Kütten Nr. 11.

2 fette Ochſen ſtehen zum Ver mühle wackelt und die Bierſeidel
in der Krone auf dem Tiſche herum-

mittags 3 Uhr vom Trauer-
hause aus statt.

in Reinsdorf b. Landsberg. tanzen. Die Seat- Spieler.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Erſte Beilage.
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Nilitair-Ehrenzeichen 2. Klaſſe in dem Feldzuge von 1866.

Champ d'Oiſeau, Montbard, Epagny und Dijon Theil.

ree

Die Truppentheile des IV. Armee-Corps.
Beim Anblick auf die bei der Parade und den Ma-

növern verſammelten Truppen des IV. Armee-Corps lebte
manche hiſtoriſchehrwürdige Tradition auf und erneuerte
ſich das Andenken an dieſelbe im Hinblick auf das eben
verfloſſene Dezennium, bei deſſen Beginn die Bataillone
und Schwadronen des 4. Armeekorps einen unaufhaltſa
men Siegeszug beendet hatten. Hell und glänzend leuch-
teten die Ehrenkränze noch heut von den Feldzeichen her-
nieder, die in einem epochemachenden Feldzuge, welcher zu
gleich den meiſten derſelben die Feuertaufe gegeben hatte,
damals erworben worden waren.

An der Spitze der Jnfanterie des 1. Magdeburgi-
ſchen Jnfanterieregiments Nr. 26, in die Ereigniſſe der
neueren Zeit durch ſeinen Antheil am Feldzuge des Jah
res 1849 in Baden, vor Allem aber durch denjenigen des
Jahres 1866 verflochten, in welchem es in der Schlacht
von Königgrätz den Swipwald bei Benatek und Maslo-
wed mit den anderen Bataillonen der 7. Diviſion über
5 Stunden lang gegen die fortgeſetzten Angriffe von 51
öſterreichiſchen Bataillonen und das Feuer von ca. 120
Geſchützen ſiegreich vertheidigte. Die Fahne des 1. Ba-
taillons verlor dabei den letzten Reſt ihres Fahnentuches,
das ſeitdem, da es ſich nicht mehr befeſtigen läßt, aufbe
wahrt wird, während diejenige des 2. Bataillons von
einer gleich ehrenvollen Verletzung in dem Kampfe um
das Gehölz von Givaudeau betroffen wurde. Jn dem
kurzen aber thatenreichen Feldzug von 1866 hatte das
Regiment 28 Offiziere und gegen 800 Mann verloren.
Dann das Tochterregiment Nr. 66, das in dem ſchon er
wähnten Waldgefecht bei Benatek 15 Offiziere und 476
Mann, nach dem Mutterregiment die größte Zahl in der
Diviſion, verlor und bis zum Gefecht bei Blumenau im
mer hart am Feinde blieb. Der Ehrentag des Regiments
im deutſch- ſranzöſiſchen Kriege war der Tag von Beau-
mont, der ein würdiges Seitenſtück zur Schlacht von Kö-
niggrätz bildete. Das Regiment Nr. 27 mit ſeinen un
vergänglichen Erinnerungen an den Kampf im Swip-
Walde, wo deſſen Kompagnien in breiter Front ausein-
ander geriſſen, am Skalkagehölz bei Benatek und Ciſto-
wes in der Feuerlinie ſcanden, mit 28 Offizieren und 445
Todten und Verwundeten das Schlachtfeld deckend, dann
im letzten Feldzuge die denkwürdige Theilnahme an der
Schlacht bei Beaumont, in derſelben namentlich der An-
griff auf die Stellung von Givaudeau und die Höhe von
Honcg, ſowie die Kämpfe um den Mont Brune und der
Angriff auf die Vorſtadt von Mouzon, endlich der kleine
Krieg an der Oiſe und Epte, mit den Streifzügen nach
Jsle Adam, dem Vorgehen gegen Giſors und Gournay,
die Gefechte bei le Thil und Guitry. Nach dem Feldzug
in Böhmen ſchmückten 130 Militärehrenzeichen die Rei-
hen des Regiments, aus Frankreich brachte daſſelbe 150
eiſerne Kreuze mit. Die Fahne des 2. Bataillons ziert
im Andenken an dieſe Waffenthaten eine Roſette, zuſam
mengelegt aus den Reſten der im Walde von Ciſtowes
von der Stange abgeriſſenen Bänder der Kriegsdenkmünze
von 1815; die des 1. Bataillons ein ſilberner Knopf mit
darunter aus den Bändern von 1815 zuſammengefalteten
Schleife und mit der Widmung Toul, 16. Auguſt 1870.
Dann das Anhaltiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 93 im
Jahre 1809 im Kataloniſchen Feldzuge als 5. Rhein-
bunds- Regiment errichtet und ſeit 1863 bereits, wenn auch
als Bernburgiſches und Deſſauiſches Kontingent nach
Art eines preußiſchen Regimentes formirt. Bei Beau-
mont eroberten die Anhaltiner 10 Geſchütze. Zum An-
denken an ihre Abſtammung tragen die Fahnen Bande
rollen in den Landesfarben bei dem 2. Bataillon eine
grüne mit Silber geſtickte Banderolle, mit der Jnſchrift
Friederike, Herzogin zu Anhalt, 20. Juli 1851, und in
der Spitze neben dem eiſernen Kreuz auch das Anhaltiſche

andeswappen mit dem verſchlungenen Namenszuge des
Herzogs Karl Alexander. Das Füſilierregiment Nr. 36,
welches das Gefecht bei UettingenRoßbrunn als unver
welkliches Ruhmesblatt in die Annalen ſeiner Geſchichte
verzeichnet hat und durch die Eroberung der feindlichen
Poſition auf der Leite und im Brunſchlagwalde unter
feindlichem Kreuzfeuer an jenem Tage den Ausſchlag gab.
Der Tag von Roßbrunn hatte dem Regiment 22 Offiziere
und 436 Mann gekoſtet. Jm Feldzug von 1870 gehörte
das Regiment zum 9. Armeecorps und nahm im Ver-
bande deſſelben an den Schlachten vor Metz, dann an
der Loire, und 1871 auch bei Epuiſay, Le Mans, Conlie
und Nanteuil Theil. Seit 1873 hat es ſeinen komman-
direnden General als Regimentschef in ſeine Reihen auf-
genommen.

Das 71. Regiment, aus dem ehemaligen ſchwarzburg-
ſondershauſenſchen Kontingent hervorgegangen, welches im
Walde von Sadowa und Ober Dohalitz 9 Offiziere und
faſt 300 Mann verlor, und bei Preßburg in der Um-
gthungskolonne Boſe tambour battant den Geiſenberg
ſtürmte, das dort poſtirte Regiment König der Belgier
verjagend, das Schweſterregiment Nr. 72, deſſen erſtes
Bataillon im Walde von Maslowed eine Fahne des
Regiments Erzherzog Karl Ferdinand, deſſen andere
Bataillone im Skalkagehölz bei Sadowa 4 Geſchütze er
oberten. Jedes der beiden Regimenter erwarb über 100

Im letzten Feldzuge focht das 72. Regiment im Verband des

8. (16. Diviſion Barneckow) und nahm als
ſolches an den Schlachten von Metz, ſpäter an denen von

Das 7. Thüringiſche Jnfanterieregiment Nr. 96 birgt in
ſeinem geſchloſſenen Zuſammenhang von heute ſehr ver-
ſchiedene Partikel früherer militairiſcher Einheiten, die eine
vielverſchlungene, bis zum Anfang des vorigen Jahr-
hunderts zurückreichende Geſchichte haben. Die Elemente,
aus welchen es hervorgegangen, ſind das herzoglich ſachſen
altenburgiſche Füſilierregiment, das fürſtlich reußiſche
Füſilierbataillon, das ſchwarzburg rudolſtädtiſche Füſilier-
bataillon und die ſürſtlich reußiſche Jägerabtheilung.

Das altenburgiſche Kontingent n zum Regiment
erzöge von Sachſen, machte daſelbſt als 4. Regiment
e

Halle, Dienstag den 12. September 1876.

Erſte Beilage zu e 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

der Rheinbunds Kontingente den Feldzug in Spanien,
dann in Rußland mit, wo es bis auf geringe Reſte ver
nichtet wurde 1814 und 1815 focht es als ſelbſtſtändiges
Bataillon in der thüringiſch anhaltiſchen Brigade und
bildete ſeit 1816 einen Beſtandtheil der ReſerveJnfanterie
diviſion. Die reußiſchen und ſchwarzburgiſchen Kontingente
fochten, meiſt in der Stärke von 2 Kompagnien, im
ſpaniſchen Erbfolgekrieg, in den Feldzügen am Rhein
1733 35, 1795 und 1796, dann in Spanien (1 Kom-
pagnie im Bataillon des sept princes), in Tyrol 1809,
1810 in Katalonien, 1812 an der Nordſeeküſte, dann in
Rußland und während der Befreiungskriege im nord-
deutſchen Armeekorps. Jn neuerer Zeit fochten Abtheilungen
der genannten Kontingente 1849 in Dänemark; die Feuer-
taufe als Regiment erhielten dieſelben in der Schlacht bei
Beaumont. Dieſen reichen hiſtoriſchen Beziehungen iſt
an den Feldzeichen des Regimentes bleibender Ausdruck
gegeben. Das 1. Bataillon (Altenburger) führt an ſeiner
Fahne ein grünweißes Band mit ſilberner Quaſte, eine
Widmung von dem Herzog Joſeph von Sachſen Alte n
burg, die auf das tapfere Verhalten des Kontingentes
in den Gefechten bei Alderup, bei Düppel und den Sturm
auf die Düppelſchanzen am 13. April 1849 hinweiſt.
Außerdem ein Band in Grün und Silber, von Sr. Hoheit
dem Herzog Ernſt 1866 verliehen. Dann ſeit 1871 die
herzoglich ſächſiſche ſilberne Verdienſtmedaille mit Schwertern
am Bande und ein von Jhrer Hoheit der Herzogin ge
ſticktes Fahnenband, auf weißer Seide die Buchſtaben und
Zahlen A. und E. 1870/71 zeigend.

Die Fahne des 2. Bataillons ſchmückt das reußiſche
Militair Ehrenkreuz für 1814 und das Eckernförder Kreuz
für 1849 am Bande, außerdem das fünfzigfährige Säku-
larband in weißem Atlas mit goldenen Franzen von der
Fürſtin Adelheid, mit der Jnſchrift 13. Februar 1814,
13. Februar 1864 und die Buchſtaben A. R., und endlich
das eiſerne Kreuz auf dem in der Spitze der Fahne be
findlichen reußiſchen Löwen. Die Fahne des Füſilier-
bataillons wurde von König Wilhelm 1868 dem Bitaillon,
da daſſelbe keine beſaß, verliehen. Benutzt wurde dazu
der Fahnenſtock, die Spitze und Bänder einer alten Fahne,
welche das ehemalige fürſtlich Schwarzburgiſche Reichskon-
tingent bis zum Jahre 1793 geführt hatte, und die ſeit
dem in dem Zeughauſe zu Schwarzburg aufbewahrt wurde.
Sie trägt außer den Erinnerungsbändern für 1866 und
1870 das Band des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes mit
Schwertern.

Auf dem rechten Flügel des Kavallerietreffens hält
das Magdeburgiſche Küraſſierregiment, gebildet 1815 aus
Beſtandtheilen des Brandenburgiſchen Oſtpreußiſchen,
Schleſiſchen Küraſſierregiments und zwei Eskadrons der
Sächſiſchen Leib Küraſſiergarde, welche den Stamm zu dem
in der Parade des 12. Armeekorps geſtandenen Garde-
Reiterregiment hergab, und die bei der Abtretung der
ſächſiſchen Landestheile an Preußen im Jahre 1815 zur
Formation des Regiments verwendet wurden.

Die denkwürdigſte Waffenthat neuerer Zeit, welche
das Regiment verrichtete, war jene Attake im Verein mit
dem Altmärkiſchen Ulanenregiment gegen die Offenſivflanke,
mit der der Marſchall Canrobert in der Schlacht bei Vion
ville den linken Flügel der preußiſchen Schlachtlinie bedrohte,
und welche man auch den Todesritt der Brigade Bredow
genannt hat. Als den beiden Regimentern, welche Sieges-
eifer und Kampfesmuth weit über das urſprüngliche Ziel
hinaus geführt hatten, hinter Flavigny das Signal zum
Sammeln gegeben wurde, da waren von ſechs Schwadronen
nur noch zwei übrig geblieben. Aber die beabſichtigte An
griffsbewegung des Fe ndes war zum Stehen gebracht und
der 6. Jnfanteriediviſion die Zeit gegeben worden ſich
hinter das Dorf Vionville zurückzuziehen, um ſich zu ord
nen und den vorliegenden Höhenrand zu beſetzen.

Das Regiment führt ſeit 1817 ſilberne Pauken mit
dem königlichen Wappen in Gold; die Paukenfahnen haben
ſchwarzen mit ſilberdurchwirkten weißſcidenem Stoff ver
zierten Behang. Jn den Ausſchnitten des letzteren ſind,
umgeben von ſilber- und grüngeſtickten Lorbeerkränzen, auf
einem weißen, nach unten zugeſpitzten, mit goldenem Rande
umfaßten Schild heraldiſche ſchwarze Adler, über den Schil-
dern eine in Gold brodirte Königskrone.

Neben dem Küraſſier- ſteht das Weſtphäliſche Dra-
gonerregiment Nr. 7, das vier Jahre nach ſeiner Errich
tung den erſten Waffengang in Dänemark machte und bei
Miſſunde, dann vor den Düppeler Schanzen, bei Sa-
trupholz, Ravenskoppel, Düvppel und Rackebüll unermüd-
lich in Vorpoſten und Patrouillengefechten mit dem Geg-
ner Fühlung behielt, dann an dem Zuge nach Jütland,
der Rekognoszirung der Halbinſel Skive und an dem
Marſch nach dem Lymfford Theil nahm und den Feldzug
von 1870/71 im Verbande des 4. Armeecorps mitmachte.
Dann die Magdeburgiſchen 10. Huſaren, die im böhmi-
ſchen Feldzuge von dem Ueberſchreiten der feindlichen
Grenze an bis Preßburg in den Spitzen der Avantgarde
nach ächter Huſarenart mit dem Feinde plänkelten, bei
Königgrätz eine Fahne erbeuteten, im franzöſiſchen Feld
zuge in den Reihen der 5 Kavalleriediviſion (Rheinbaben)
von den erſten Rencontres bei Bliesbrücken an mit dem
Feinde bei Mars la Tour, Gravelotte, Bar, Audun le
Tiche, Amagne, le Bourget, Mantes, Pacy, Chericy,
Bonnieres, Boiſſy, Vernon, le Mans ſich meſſend.

Von dieſen Erinnerungen aber war am denkwürdig-
ſten die an den Tag von Vionville und an den Moment,
wo das Regiment im Verband der genannten Diviſion
(4 Küraſſiere, 13. Ulanen, 19. Dragoner, 10. Huſaren)
auf dem linken Flügel der deutſchen Schlachtlinie in der
Plaine bei Ville ſur Yron auf Theile der franzöſiſchen
Reiterdiviſionen Legrand und du Barail ſtieß und dieſel-
ben, ſowie die zu ihrer Aufnahme vorgehende Diviſion
Clérembault auf die jenſeitigen Thalübergänge zurückwarf,
wodurch jede Gefahr von dem preußiſchen linken Flügel
abgewendet wurde. Dann das Altmärkiſche Ulanenregi-
ment, welches mit den Magdeburgiſchen Küraſſieren jenen
ſchon erwähnten Todesritt, durch welchen die 6. Jnfan
teriediviſion aus dem Gefecht von Vionville degagirt wurde,

gemeinſam machte und dann bei Flavigny die Trümmer
der weit über die Grenzen des engeren Kampfplatzes in
den Feind eingedrungenen, aber wie die Aehren unter der
mähenden Sichel unter dem Feuer der ihnen gegenüber-
ſtehenden Feuerſchlünden geſunkenen Schwadronen ſammelte.
Endlich die 6. Dragoner und die Thüringiſchen lichtblauen
Huſaren, hervorgegangen aus dem ſächſiſchen Huſarenregi-
ment 1815, von den Kriegsereigniſſen der neueren Zeit
an den Kämpfen in Baden 1849 betheiligt und dafür an
dem Feldzeichen das Band des Militär-Ehrenzeichens mit
Schwertern tragend. Hervorragend war der Antheil des
Regiments an der Attake auf die Kavalleriebrigade Schind-
löker bei Königgrätz. Vier Geſchütze bildeten die Tro
phäen jenes Tages. Jn dem Getümmel des Kampfes war
auch die Standarte gezeichnet worden eine feindliche Kugel
hatte ihr die Spitze abgeriſſen. Hell blinkend überragt
die neue, von ſilbernen Gedächtnißreifen umſchloſſen, jetzt
Kolpak und Reiherbuſch der blauen Reiter. Jm letzten
Feldzuge war das Regiment Dioviſionskavallerie bei der 8.
Jnfanteriediviſion und focht mit derſelben bei Beaumont,
Sedan, Sarcelles und vor Paris.

Der Beſuch der Kaiſerin in Erfurt.
K Erfurt, den 10. Septbr. Jhre Majeſtät die

Kaiſerin Auguſta hatte unſrer Stadt für den geſtrigen
Tag, Sonnabend d. 9. Sept., die Ehre Jhres Beſuchs
zugedacht, die Stadt wurde daher in den letzten Tagen
aufs feſtlichſte geſchmückt, Fahnen und Guirlanden an allen
Häuſern angebracht, am Ende der Bahnhofſtraße wurde
eine Ehrenpforte gebaut und der ganze Weg durch hohe
Flaggenſtangen mit Laubgewinden und Guirlanden bezeich-
net. Faſt aber wäre das ganze Feſt durch das ſchlechte
Wetter vereitelt, denn geſtern früh kam die Nachricht, die
Kaiſerin verzichte auf den Beſuch, ſchon wurde die Hof-
equipage wieder der Eiſenbahn zur Rückbeförderung anver
traut. Aber gegen 11 Uhr kam die Depeſche, daß ſie doch
kommen würde; alle Schulen und Gewerke, ferner die
andern Vereine und Bürger die zur Bildung des Spaliers
beſtimmt waren, wurden nun ſchleunigſt mobil gemacht.
Um 2 Uhr war alles zum Empfang bereit, gegen 3
traf ſie auch wirklich ein, das Wetter hatte ſich leidlich
geſtaltet aber in dem Moment wo der Wagen der Kaiſerin
an der Ehrenpforte vor der Tribüne der Ehrenjungfrauen
anhielt und eine derſelben das Begrüßungsgedicht begann,
da begann auch ein entſetzlicher Platzregen. Die Kaiſerin
hielt aber tapfer Stand und fuhr auch nachher beim wei
tern Regen in offenem Wagen bis an das neue Rathhaus,
welches ſie unter Führung des Oberbürgermeiſters Breslau
mit großem Jntereſſe beſichtigte. Der Weg ging dann immer
unter Guirlanden, die die ganze Straßenbreite überſp annten,
nach dem Wilhelmsplatz zum Dom; auch hier ſtieg Jhre
Maj. ab und ging ſelbſt die 70 breiten Stufen hinauf, um
ſich den berühmten Dom anzuſehen. Nachher ging es
weiter über die lange Brücke an der Regierung vorbei,
um das Kriegerdenkmal herum, bis an den Anger und
dann durch die Lohbank und Löberſtraße zum Loöberthor.
Auf dem ganzen Wege wurde Jhre Majeſtät durch das
Spalier biſdende Publikum, ſowie durch die aus den Fen-
ſtern Herausſehenden durch lautes Hoch und Hurrah, durch
Hut und Tücherſchwenken begrüßt. Auch auf der Stei
gerſtraße bis zur Gartenbau Ausſtellung waren noch Flag-
genſtangen aufgeſtellt und durch die ſtädtiſchen Elementar-
ſchulen Spalier gebildet. Bei der Ankunft vor der Feſt
halle in der Ausſtellung war das Wetter gerade recht
günſtig und der Blick auf die Stadt, der an ſich pracht
voll iſt, wurde durch die Beleuchtung noch mehr gehoben.
Jhre Majeſtät gab ihrer Bewunderung auch lauten Aus
druck und ließ ſich unſern ſtädtiſchen Garteninſpector
Kirchner (aus Halle ſtammend) vorſtellen, als denjenigen,
der dieſen Platz ausgewählt und den ganzen Plan geſchaf
fen hatte.

Hierauf begann ſie einen Rundgang durch die ge
ſammte Ausſtellung, die ſie dabei einer eingehenden Be
ſichtigung unterzog; Herr Oberregierungsrath v. Tettau,
der Vorſitzende unſeres Gartenbauvereins übernahm dabei
die Führung, und gab auf die von großem Jntereſſe
zeigenden Fragen Jhrer Majeſtät die gewünſchte Auskunft;
auch ſtellte er die Ausſteller, die ſich auf Wunſch der
Kaiſerin in der Nähe ihrer Blumen und Pflanzen auf-
hielten, vor. J. Maj. hatte für dieſelben meiſt ſehr ſchmeichel
hafte Worte; ſo z. B. freute ſie ſich offenbar, Hrn. Schmidt
von hier (Firma F. C. Schmidt) kennen zu lernen da
ihr deſſen Berliner Filialgeſchäft bereits ſehr bekannt war:
„Was man ſonſt nirgends haben kann, das bekommt man
bei Jhnen“ oder ſo ähnlich ſprach ſie. Leider war
durch das ungünſtige Wetter der Weg ziemlich ſchlecht,
ſie verlor aber ihren guten Muth nicht und ließ Nieman
den entgelten, was ja auch Niemand verſchuldet hatte und
Niemand ändern konnte; ſie ſagte: „Der Regen, den man
ſo lang erſehnt hat, der hat es nun zu gut gemeint.“
Nach Schluß des Rundganges nahm ſie in der Feſthalle
noch ein kleines Diner ein, bei dem ſie ein Hoch aus
brachte, in welchem ſie mit Beziehung auf ihre Lands-
wannſchaft mit den Thüringern ihrem königlichen Dank
für den ihr in der Metropole Thüringens gewordenen
Empfang und die Eindrücke, die ſie von der Ausſtellung
erhalten, beredten Ausdruck verlieh. Sie verließ dann die
Feſthalle und fuhr wieder nach der Stadt, durch die
Löberſtraße, Anger, Bahnhofsſtraße um mittelſt Extrazuges
wieder nach Merſeburg zurückzufahren und dort noch an
dem Feſt der Provinzialſtände theilzunehmen. Nach ſichern
Mittheilungen hat ſie ſich auch dort ſehr günſtig über
ihren hieſigen Empfang und über die Gartenbau-Aus-
ſtellung ausgeſprochen. Man hat daher hier die Hoffnung
immer noch nicht aufgegeben daß auch Se. Maj. der
Kaiſer den in Ausſicht geſtellten Beſuch nächſten Dienſtag
in der That noch ausführe. Die Wege ſind heute, Sonn
tag, bereits bedeutend abgetrocknet und der Beſuch der
Ausſtellung iſt ungemein lohnend.
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Telegraphiſche Depeſchen.

i Wien, d. 9. September. Die „Politiſche Corre-
44 ſpondenz“ meldet aus Athen vom geſtrigen Tage, daß die

J Kaiſerin von Oeſterreich daſelbſt im ſtrengſten Jnkognito
aus Korfu eingetroffen ſei.

Wien, d. 10. September.
CorreſpondenzBureau“ wird aus Athen vom geſtrigen

n Tage gemeldet, daß daſelbſt aus Kreta die Nachricht ein
gegangen ſei, der dortige Gouverneur habe den Deputir
ten der kretenſiſchen Nationalverſammlung Mizotakis ver
haften und auf ein Schiff bringen laſſen. Das Volk habe
die Freilaſſung deſſelben verlangt. Die Aufregung ſei ſehr
groß, man befürchte weitere Verhaftungen.

London, d. 9. September. Jn dem heute Nach-
n mittag 3 Uhr in Blackheath abgehaltenen Meeting, wel
h ches trotz wiederholten Platzregens von etwa 12,000 Per

ſonen beſucht war, hielt Gladſtone eine Rede, in welcher
er etwa Folgendes ſagte:

England habe in dem Krimkriege eine Reihe feierlicher Ver
ubernommen; er ſei hierher gekommen, um an deren

Erfüllung zu mahnen. Nie habe er eine Bewegung geſehen, welche
mit ſolcher Schnelligkeit ſo bedeutende Dimenſionen angenommen
und ſich in eine wahrhaft rationale Bewegung umgewandelt habe.

n Die Frage, um welche es ſich hie bei handle, ſtehe uüber jeder Par
tei, über jeder Nationalität und ſelbſt uber dem Chriſtenthum,
weil es eine Frage der allgemeinen Menſchlichkeit ſei. Die Turkei,
weit davon entfernt, die gegen ſie erhobenen Anklagen zurückzu-
weiſen, habe dieſelben nur verſchlimmert durch Ableugnungen, welche
eher eine Gloriſikation der Uedelthäter geweſen ſei. Sie habe die
rigen beſtraft, welche es verſucht hätten, die Greuelthaten bekannt
werden zu laſſen und habe einige der ſchlimmſten Verbrecher mit
Auszeichnungen belohnt. Man wolle Serbien wie ein zweites Bul
garlen behandeln. Diejenigen, welche, obgleich ſie im Beſitze der

Dem „Telegraphen-

J

S

ſechs Großmaächten ſei kel der England etwasn net re Tiefe Dkkerrelch ſe
im Genuſſe jugendlichen konſtitutionellen Freiheit nicht mehr
gferſücheig, wie das am Ende des Krimkrieges der Fall geweſen
ſelz er zweiſte nicht, daß es fortfahren werde mit den anderen
Mächten zur ren des gemeinſamen Ziels zuſammenzuwirken.
Deutſchland an der Spitze der teutoniſchen Race, werde ſicherlich
nicht die gewonnenen beflecken, noch ſeine moraliſche, Macht
in Europa dadurch gefährden wollen, daß es verſuche, die edlen
Geſinnungen, welche die ganze Chriſtenheit durchdringen, von ihrem
iel abzulenken. Edenſowenig ſei dies von der großen kranzdſiſchen

ation zu erwarten, welche ſo viel für die Civillſation gethan
pat und nun nach langdauernden Erregungen den Weg zu einer
efeſtigten de gefunden haben ſcheine. Fuür Jtaliens Hal

tung endlich wurde er ſelbſt Bürgſchaft ubernehmen, zumal dieſes
Land ſeit dem Beginn der Freier im Orient den Unter
druckten ſtets ſeine Sympathien gezeigt habe. „Jſolirt“, ſo ſchloß
Gladſtone können wir unſer Ziel nicht erreichen, wohl aber
vereinigt.“Lvon, d. 9. Sept. Der Marſchall Mac Mahon
traf heute Nachmittag hier ein. Die Begrüßung des
Präſidenten des Munizipalrathes beantwortete der Mar
ſchall Präſident mit einer längeren Rede, in welcher er
hervorhob, daß er, ſo lange er an der Spitze der Regie-
rung ſtehe ſtets beſtrebt ſein werde, die Ruhe des Landes
aufrecht zu erhalten. Der Empfang der Behörden Seitens
des Marſchall Präſidenten fand um 5/, Uhr Nachmittags
ſtatt. Der Generalrath erſchien um 5*/, Uhr, zog ſich
aber, da der Empfang bereits begonnen hatte, unter Pro-
teſt zurück. Einige Generalräthe riefen, als ſie die auf
der Straße verſammelte Menge durchſchritten: „Es lebe
die Republik, es lebe die Amneſtie!“ Die Menge blieb
indeß ruhig.

Paris, d. 9. September. Nach amtlichen Berich
ten haben ſich die Getreideernten in 42 Departements als

den proteſtantiſchen Cultus und die proteſtantiſchen Schu
len beziehen, Reklamation erhoben. Die Geiſtlichen
würden ſich am Abend über ihr weiteres Verhalten be
rathen.

Borſenberichte.Leipziger Börſe vom 9. Sept. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1876 v. 5000 10000 3 71,25 do. v. 500 374,45 bz., do. ſächſ. StaatsAnleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 35
94 P., do. kleinere 3 94,10 G., do. v. 1855 v. 100 3 83 G.
do. v. 1847 v. 500 4 97,30 P. do. v. 1852-1868 v. 500
4 96,50 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,50 G. do. v. 1852-
1868 v. 100 495 97,70 bz. u. P., do. v. 1860 v. 100 4 97,70
G., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 98,25 P. do. v. 1870 v. 100
u. 50 49 97,90 P. do. v. 500 5 103 G., do. v. 100
59 103 G. do. Loöbau-Zittauer Lit. A. 3 88,25 bz. u. P.,
do. LöbauZittauer Lit. B. 4 97 P.

Verzeichniß
der mittelſt der a nach beförderten unddurch die Elbbruücke daſelbſt paſſirten Kaähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 8. September. Bruning, Guter,
v. Magdeburg n. Dresden. Nebert, Cement, v. Stettin nach
Schönebeck. Kiffauer, leer, v. Magdeburg n. Aken.

Niegripp-Magdeburg. Andrege, Steuerm. Willig, Ce
ment, v. Stettin n. Magdeburg. Andrege, Steuerm. Pflugma-
cher, desgl. Andrege, Steuerm, Paſche, Guter, v. Stettin nach
Magdeburg. Andreae, Steuerm. Krähe, leer, v. Niegripp nach
Magdeburg. Apel, Oelkuchen, v. Brandenburg n. Magdeburg.

Gerike, Cement, v. Stettin n. Magdeburg. Winkler, leer,
v. Niegripp n. Magdeburg. Herbſt, desgl.

Hamburg-Magdeburg. V. H. M. D.C., Anna, Guter,
v. Hamburg n. Magdeburg. Andreae, Stererm. Jſenthal, desgl.Schöne, Cement, v. Hamburg n. Barby. Hopner, Ko gen,
v. Hamburg n. Deſſau. Tiehle, Cement, v. Hamburg n. Schö
nebeck. Schuütze, Gugno, v. Hamburg n. Schönebeck.

W Beobachtungen.10. Sept. Morg. Uhr ſRachm. 2 U Nbends 10 T. agesmittel,

blond

Pabſt

dazu erforderlichen Macht ſeien, dieſen Greuelthaten kein Ende ge i i äßibieten n die Verantwortlichkeit fur dieſelben zu tragen habin, De e v als h und nur w 5 Departements
Gladſtone ſpricht hierauf zu Gunſten einer Kooperation Englands ſchlechte herausgeſtellt. Luftdruck 331,06 P. L 331,11 P. L 331,46 P. L 331,21 P. C
und Rußlands; obgleich Rußland, wie jede andere Nation von Madrid, d. 9. September. Dem miniſteriellen Dunſtdruck] 3,66 P. L. 410 P. 3,61 P. L. 3,79 P. e.
Ehrgeiz nicht frei ſei, ſo werde es doch von Jmpulſen der Humani- Journal „Croniſta“ zufolge, haben die proteſtantiſchen Rel. Feucht.] 79,0 pCt. 84,2 pCt. 84,5 pCt 81,9 pCt.tat geleitet. M uſſe, alle Verdächtigungen zurückhalten und iſtli i Luftwärme 10,0 G. R 1080 8,7 G Jſich ticht vuf alte nd dir iduelle Srſh nene ſen üben Er habe Fr deeſegg ſich an P h v r Sag s i W j. 80 j. S
Ilemale ein vroße Frage gekannt, in welcher die Mächte und bei derſelben wegen der Maßnahme der K—egierung, welche H.Anſicht trübe s. wolkig 6. wolki 7Völker Europas Line ſolche Uebereinſtimmung Lepet Witlen den Anſchlag von Bekanntmachungen verbietet, die ſich auf Volte Nimb. Ni.-cu. Sämrdus, Cum. Kinp. worei B

Bekanntmachungen. Actien-Malz fabrik Landsberg.
Bekanun tma chung. Aectiva. Bilanz für das Geschäftsjahr 1875--76. Passiva.

Am 5. September 1876 wird bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſt Grundstüek-Conto 14,313 19 Actien-Capital- Conto 500,000
amte Nr. 2 (auf dem Bahnhofe) eine Telegraphenbetriebsſtelle in Wirk Gebäude- Conto 305,534 97 Conto- Corrent Conto, Creditoren 33,340 21
ſamkeit treten. Bei derſelben können demnach von dem genannten Maschinen- Conto 97,204 36 Delecredere- Conto 12000
Tage ab während der Dienſtſtunden Telegramme aufgegeben werden. Brunnen- Conto 3,702 13 Amortisations-Conto 57078 81

Der Kaiſerliche Ober Poſt Director. La t 7,312 49 Gewinn- und Verlust-Conto:Steckbrief. Der Ziegelſtreicher Friedrich Schulze von hier o arbeiten Conto 4,502 17 Gewinn- Vortrag 1875 1,750 55iſt des Diebſtahls dringend verdächtig. Jch bitte denſelben zu verhaf Utensilien- und Möbel Conto 3,000 Gewinn-Saldo 1876 68,820 45
ten und an das hieſige Kreisgericht abzuliefern. Sack Conto 6,000 Davon:Signalement: Größe: 1,80 Meter, Alter: 22 Jahre, Haare: Cassa- Conto 5,991 80 50 Zinsen 25,000.

Geſicht: länglich, Geſſchtsfarbe: blaß, Statur: mittel. Weebsel-Conto 55,475 03 70 Dividende 35,000.
Kleibung: brauner Rock, hellgraue Hoſen, braune Mütze ſchwarz Conto-Corrent-Conto, Debitoren 69,178 15 Tantièmen „S,470. 20.
braune Weſte, hohe Stiefeln. Beſondere Kennzeichen an Lager -Conto, Bestände 100,745 37 Gewinn- Vortrag 2,100. 80.
dem linken Fuße fehlen die beiden großen Zehen und die mittlere halb.

Halle a/S., den 9. Septbr. 1876. 672,990 02 672,990 02Der Staats-Anwalt. TTew er 7 weret. ewinn- un erlust Conto. Credit.Subhaſtations-Patent. 7Ausgeklagter Schulden halber ſollen die dem Oekonomen Carl re Provisions-Conto Vor t Conto
und Ehefrau zu Clingen gehörigen nachbeſchriebenen Grund Heſeredere- Conto 12 000 u g. 7 Verh onto 109,261 57

ſtücke öffentlich meiſtbietend verkauft werden. an ewinn- Vortrag von 1875 1,750 55e r auf 11 Uh h 1875--76 55 27en 26. Oetober 1876 Vormittags 11 r ein dem Rathhauſe zu Clingenanberaumt worden und es werden Kaufluſtige mit dem Bemerken ge e l 111,012 12
laden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt werden be
kannt gemacht werden.

Greußen, den 4. Septbr. 1876.
Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamt daſ.

C. Hartmann.
Beſchreibung der Grundſtücke:

1. Planſtück Nr. 689 des Flurbuchs 1 H. 36 Ar 45 M. Ackerland
im Krollbache,
Planſtück Nr. des Flurbuchs 0 H. 32 Ar 91 M. Acker
land im Höfſchen,
Planſtück Nr. 688 des Flurbuchs 2 H. 13 Ar 34 M. Ackerland
am Kutzleber Wege,

Planſtück Nr. 15b des Flurbuchs 2 H. 15 Ar 75 M. Ackerland
im Merkenthale,
Planſtück Nr. 615 des Flurbuchs 1 H. 44 Ar 40 02M. Ackerland
im Dreithale,
Planſtück Nr. 250 des Flurbuchs O H. 13 Ar 33 M. Ackerland
am Kreuzwege,
Garten an der Goldleite O H. 40 Ar 99 M. CXXXVII. 5 des
Flurbuchs.

Vacante Regiſtrator-Stelle.
Jn hieſiger Kommunalverwaltung iſt die Stelle eines Regiſtrators,

welcher event. eine Kaſſe mit zu verwalten hat, ſofort zu beſetzen.
Gehalt beträgt 900 Mark jährlich. Civilverſorgungsberechtigte, welche
hierzu ihre Qualifikation nachzuweiſen im Stande ſind, wollen ſich un-
ter Beifügung ihrer Atteſte ſchleunigſt melden. Prerſönliche Vor
ſtellung erwünſcht.

Vacante PolizeiſergeantenStelle.
Jn hieſiger Kommunalverwaltung iſt die Stelle eines Polizei Ser-

geanten zu beſetzen, womit ein jährlicher Gehalt von 600 Mark ver-
bunden. Civil- und Verſorgungsberechtigte, welche ſich um dieſe Stelle
bewerben wollen, haben binnen 14 Tagen ihre Atteſte bei dem Unter
zeichneten einzureichen.

Teuchern, den 6. September 1876.
Der Magiſtrat.

Das Oberburgſtraße Nr. 5 belegene, dem Herrn
Grafen v. d. Schnlenbürg-Hessler auf Vitzenburg
gehörige, herrſchaftlich h tete Wohnhaus mit Wa
genremiſe und *Sckob ſoll

am 4. October Vorm. 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer öffentlich meiſtbietend verkauft, und wird
Kaufliebhabern vom Hausmann Treff gezeigt werden.

Die Kaufbedingungen ſind in meinem Büreau einzuſehen.

Merſeburg, d. 10. September 1876. Grube,
Rechtsanwalt u. Notar.

V

Geprüft und richtig befunden.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes., Die Revisoren.

E. Lüdicke. F. Zeilsing. W. Kohl.

Landsberg eingelöst.

Die Directoren,
Br. Reinicke. V. Schmidt.

Die Dividendenscheine werden vom 1. October an bei dem HalleschVerein von Kunlisch, Kaempf G Co. in Halle a/S. nanund an unserer Casse in

Hrster Halleſcher Maschinenmarkt.
Noch etwa vorhandene Forderungen an die Caſſe

des diesjährigen „Ersten Halle'schen Maschinen-
marktes“ ſind bis den I. October d. J.
bei dem Jngenieur Herrn F. Münter, Halle a/S.
Magdeburger Str. A, einzureichen.

Verkauf.Ver änderungshalber iſt in einer Kreisſtadt (Provinz Sachſen) an
ſehr verkehrsreicher Straße eine schwunghafte staura-
tion, überbauter Kegelbahn, Gebäude gut, mit ſämmt-
lichem Jnventar per ſofort zu verkaufen. Anzahlung ge-
ring. Räheres durch P. Krat2, Agent in Sangerhauſen.

Mittwoch d. 13. u. Don-
nerstag d. 14. September

ein a 27 regender u. friſchmilchender Kühe
Eu. Kalben bei mir zum Verkauf. S

Merſeburg. I. Vürnberger,Viehhändler.
Ein Paar eingefahrene, geſunde, jfünfjährige Wagenpferde, zu Wnwinationslete II

ieichter Arbeit geeignet, ganz egale T n mere 77 n,
Rothſchimmelſtuten ohne Abzeichen,5 4 T groß, hen r echte Solinger Waare, empfiehlt
Domaine Gerlebogk bei Coethen J. F. Naumann,
zum Verkauf. Geiſtſtraßen und Promenaden-Ecke.

Verwalter-Stelle-Geſuch. Brunnenſteine
Ein junger Mann, 23 Jahr alt, in den gangbarſten Formen ſindder ſchon auf größern Gütern thätig wieder wen auf Ziele

war, vor 3 Jahren die landwirth bei Schiepzig. E. Jordan.

r W r Wanderweitige Stellung. Hoher Ge Ein geb. j. Mädchen ſucht, amhalt wird nicht beanſprucht, nur liebſten um 1. cher Venee
gute n Gefl. Adreſſe richte St. als Geſellſchafterin u. Stütze
man unter J. K. poſtl. Köſtritz. der Hausfrau in einem feinen Hauſe.

Eine Holländer Kuh mit dem Fr. Offerten werden beim Herrn
Kalbe S. verkaufen bei Paſtor Barth in Burglie-

rauſe in Dederſtedt. benau bei Merſeburg erbeten.

Ein geräumiger

gr. Steinſtraße Nr. 13,
in Halle, iſt pr. 1. October er.
zu vermiethen. Anfragen 2 Trep-
pen daſelbſt. [H. 52367.]

Ein Apotheker- Lehrling
findet u. g. Beding. Aufnahme in
m. Apotheke. D. Meissner,

Ronneburg b. Gera.
Ein ordentlicher mit guten Zeug

m r findetellung. o? ſagt WilhelmPotzelt, Halle a/S. b

Gold. Ring, Cönnern.
Donnerstag d. 1A. d. M.

Abends s Uhr Concert d. Leip
ziger Quartett- u. Couplet-
ſänger.

Ein Siegelring mit Stein, ein
gravirt K. S., auf dem Roßplatz
oder deſſen Nähe verloren. Gegen
Belohnung von 3 abzugeb. bei
R. Penne, Leipzigerſtr. 77.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 7 Uhr ſtarb nach lan-

en Leiden Demoiſelle Johanne
Grundmann im 7sſten Lebens
jahre. Dies zur geneigteſten Kennt
nißnahme ihrer vielen Verwandten
und Freunde.

Begräbniß vom Trauerhauſe aus
Mittwoch den 13. Vormittags
9 Uhr.

Halle, d. 11 tbr 376.Ackerrmaeaen

e 1
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Zweite Beilage zu e 213 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr'ſchen Perlage).
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, den II. Septbr. Die „Times“

ſagt bei Beſprechung der Gladſtone'ſchen
Rede in Bleckheath: England liege nicht
allein die Verſtändigung mit Rußland zu er
zielen ob, ſondern nöthigenfalls auch die er-
ſten Schritte dazu zu thun. Der gegenwär-
tige Augenblick ſei äußerſt günſtig für die
Berichtigung der Jrrthümer, welche die Ab-
lehnung des Berliner Memorandums be-
gleiteten.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 10. Septbr. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem Rendanten Ernſt Dölle zu Gardelegen,
den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe, und dem
Steuer-Aufſeher Stange zu Teutſchenthal, im Mangsfel-
der Seekreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Sr. Majeſtät Schiff „Vineta“ beabſichtigte am 25.
Juli c. von Hongkong nach Chefoo zu gehen. Die
„Victoria“ hat am 17. Juli c. St. Thomas verlaſſen, traf
am 20. deſſelben Monats in Barbados ein, ging am 23.
wieder in See und ankerte am 12. Auguſt c. auf der
Rhede von Bahia. An Bord Alles wohl. Die Schiffe
„Friedrich Karl“ und „Kronprinz“ ſind telegraphiſcher
Nachricht zufolge am 9. d. M. Mittags in Smyrna an
gekommen. Das Kanonenboot „Pommerania“ wird da
ſelbſt am 10. erwartet. Die „Meduſa“ iſt am 7. Sep-
tember c. auf der Rhede von Plymouth zu Anker ge-
gangen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 10. September. Bei dem ge-

ſtrigen Ständefeſte waren von dem alten Adel der Pro-
vinz Vertreter der Familien Stolberg, v. Kroſigk, Schu-
lenburg, Aſſeburg, Wintzingerode, Bodenhauſen anweſend.
Die Spitzen der Provinzialbehörden, der Oberpräſident v.
Patow, der Landestagspräſident Graf Stolberg, der Lan-
desdirector Graf v. Wintzingerode, ſodann Herr v. Wintzin
gerode-Knorr, v. Hülſen u. ſ. w. waren ſelbſtverſtändlich
vollzählig vertreten. Von den Reichstags-, Landtags und
Provinziallandtags Abgeordneten waren anweſend: Wölfel,
Spielberg, Lucius, die Oberbürgermeiſter v. Voß (Halle),
Haſſelbach (Magdeburg), Breslau (Erfurt), Riemann
(Nordhauſen), die Bürgermeiſter Brecht (Quedlinburg),
Horn (Torgau), Dr. Schild (Wittenberg), Gottlöber
(Sangerhauſen), Sommer (Bitterfeld), Brinckmann (Oſter-
wieck), die Landräthe Dr. v. Schlieckmann (Querfurt),
Frhr. v. Werthern (Cölleda), Franz (Worbis), von Grund
beſitzern Wiſſer (Windiſchhauſen). Aus Halle waren die
eingeladenen Vertreter der Stadt Frhr. v. Hagen, Göcking,
v. Radecke, Riebeck, Riedel, ſowie Profeſſor Volkmann,
Landtagsabgeordneter Reinecke, Berghauptmann v. Huyſſen,
Oberpoſtdirector Braune, Staatsanwalt Woytaſch, Haupt-
mann Lambert, Stadtrath DOryander, v. Boſe von den
Damen die Gräfin Kielmannsegge, Frl. Gräfe, Frl.
Dümmler, Frau Riedel erſchienen.

r Weißenfels, d. 9. September. Ein 16jähriges
Mädchen von hier ſtürzte ſich heute Nachmittag bei der
hieſigen „Herrenmühlenſchleuſe in die Saale, die an
dieſer Stelle etwa 5 Meter tief iſt. Zufälligerweiſe be
fand ſich der Schleuſenmeiſter vom „Bad“ in der Nähe,
der dann auch mit noch anderen Perſonen das Mädchen
aus dem Waſſer hervorzog. Gekränktes Ehrgefühl ſoll
in dem Mädchen den Entſchluß hervorgerufen haben, ſich
das Leben zu nehmen.

Die Menagerie von Daggeſell
nimmt unter den Sehens würdigkeiten des diesmaligen Marktes
auf dem Roßplatze ſowohl wegen ihrer Reichhaltigkeit, als der aus-
gezeichneten Exemplare der ausgeſtellten Thiere, welche erſt vor
Kurzem aus Afrika heruber gebracht ſind und durch ſorgſame
Pflege nichts von ihrer urſprunglichen Schönheit verloren haben,
eine der erſten Stellen ein. Robert Daggeſell, der Beſitzer
der Menagerie, iſt ein Eleve der weltberühmten Thierbändiger
Herren Kreuzberg und Croquet, Thierbaändiger der Menagerien der

Hialliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger

Halle, Dienstag den 12. September 1876.

Herren Renz in Deutſchland und Pianet in Frankreich, berühmt
durch ſeine Kämpfe mit Löwen, Tigern und Eisbaren im Mena-
gerie-Cireus des Herrn Pianet zu Mailand im Jahre 1867 (ſiehe
Journal von Mailand II Secello Nr. 166 und II Puncollo Pr.
763 Mailand), wo derſelbe, Dank ſeiner großen Geiſtesgegenwart,
obwohl an Händen und Fußen zerfleiſcht, Sieger blieb und ſo mit
dem Leben davon kam. Die außerordentlichen Produktionen mit
Löwen, Tigern und Hyänen erregten das größte Erſtaunen in den
Städten Rom, Pegpel, Florenz, Turin 2e. und iſt der Beſitzer in
allen rer Stadten Frankreichs und anerkannt
als erſter Thierbändiger, bekannt durch ſeine Reiſen in Afrika, und
ſind die hier ausgeſtellten Exemplare die lebenden Zeugen und Er

der Reiſen in Afrika, am Nil 2e. Bei dem Einfangen
ieſer ausgeſtellten Exemplare iſt die Jagd von dem Beſitzer ſelbſt

geleitet worden, wobei man ſich genöthigt ſah, die größeren Thiere
zu tödten, um der jungeren habhaft zu werden.

Vertreten ſind in der Menagerie folgende Thiere: Ein Rhino-
ceros. Giraffen. Das Gnu oder gehörnte Pferd. 15 Löwen von
verſchiedenen Gattungen und noch nie geſehener Größe und Schön
heit. Miß Flora, weibl. abyſſiniſcher Elephant. Miß Fanni, afri-
kaniſcher Elephant. Ein Silberlöwe aus Amerika. Fuünf Leopar-
den von der Jnſel Borneo. Fänf Königstiger. Ein indiſcher
Tiger. Ein Jaguar, amerikaniſcher Tiger, eins der gefährlichſten
Raubthiere. Ein Panther vos den Kuüſten Afrikas. Ein ſchwarzer
Panther. Die Tigerkatze aus Jndien. Ein Moſchustiger. Funf
geſtreifte Hyanen aus Algier. Zwei gefleckte Hyänen vom Cap
der guten Hoffnung; Thiere wegen ihrer Seltenheit beruühmt. Ein
gefurchteter Rieſenbar aus Kalifornien. Der Baribal oder ſchwar
t Baär aus Canada. Der Eisbar. Ein Kragenbär. Der Waſch
ar. Der Ameiſenbar. Ein Mahnen oder Lippen-Bar aus Jndien,

der erſte ſeiner Art, welcher in einer Menagerie reiſt und der ein-
a welcher in Europa lebendig vorgezeigt wird. Das Zebra oder
Tigerpferd aus Afrika. Der Schakal oder Goldwolf. Zwei
Zibethkatzen aus Jndien. Zehn Affen aus Aſien, Afrika und
Amerika. Der Lammergeier aus Egypten. Eine ſchöne Samm-
lung von Papageien. Eine Rieſenſchlange oder Boa constrictor
von der Jnſel Java. Der Python r Schlangenart, welche in
der heißen Zone das Ungeziefer vernichtet. Ein Kamel. Lama aus
Sudamerika. Strauß aus Oſtindien. Condor aus Suüdamerika.
Armadil oder Guürtelthier. Krokodile und Alligatoren. Der Jch-
neumon oder die Pharagonsratte.

Civilſtands-MNegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. September.

Der Zimmermeiſter J. H. G. Spengler, Brrlin,
F. A. Grothum, Taubengaſſe 17d4. Der Kauf-

mann H. B. Liebermann, e und N. Hallberg, Leipzig.
Der Zimmermann J. F. C. Vetter, Halle, und M. C.

Jahn, Trotha.
e r Der Hausdiener L. J. Ritter, Markt 23,

und C. E. Marſchall, Fleiſchergaſſe 383. Der Kaufmann
C. W. Grillo, Leipzig und H. A. Kobert, große Ulrichs-
ſtraße 41. Der Handarb. C. F. Martin, und Th. C

JL. Thiel, Raffinerie 7b. Der Maſchinenſchloſſer F.

Aufgeboten:
und M.

Fröhlich, Leipzigerſtraße o0, und A. A. F. Peunpelmann,
andwehrſtraße 17.

Geboren: Dem Reſtaurateur F. Brode ein Sohn, Pulver-
weiden 1. Dem Handarbeiter A. Tulke eine Tochter,
Ludwigsſtraße 13 a. Dem Schloſſer H. Theinert eine
Tochter, Markt 18. Dem Böttcher G. Rothe eine Toch-
ter Brunoswarte 17.

Geſtorben: Des Schneider C. Ziegler Sohn, Hugo, 10 Jahr
5 Monat 9 Tage, Braäune, Friedrichsſtraße 2. Der Ar-
beiter Theodor Link, 24 Jahr 4 Monat 17 Tage, Schwind-
ſucht, Kgl. Strafanſtalt. Des Pfefferkuchler W. Schön
thal Tochter todtgeboren, Landwehrſtraße 11. Der Guter
begleiter Friedrich Auguſt Muhlner, 46 Jahr 6 Monat 3 Tage,
Glottisödem, Saalberg 2.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 9. Sept.

Jn ganz Weſteuropa iſt das Barometer geſtiegen, im Oſten
zetern eine Rinne niedrigſten Drucks zieht ſich von Stockholm

is Es ſind darum über Schweden noördliche, uüber Oſt-
deutſchland kuühle, nordweſtliche. Winde eingetreten. Die Temperatur
ſt von den Alpen von Haparanda faſt dieſelbe, am höchſten in

Helſingfors (15 Grad). Starke Regen haben beſonders in Sach-
ſen, Preußen und Polen ſtattgefunden, doch dauern die Regenſchauer
auch im uübrigen Europa fort.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Gebr. Saäuberlich
a. Gerlebock, Bieler a. Merbitz, Brauſe a. Dederſtedt. Die
Herrn. Eiſenbahndirector Keſſel u. Regierungsrath Schwabe
a. Berlin. Hr. Commerzienrath Hornung a. Frankenhauſen.
Die Herrn. Bankdirectoren Alexander a. Berlin, Doörſtling
a. Sondershauſen. Her Fabrikbeſ. Kucken a. Braunſchweig.
Hr. Ober- Amtmann Dietze m. Gem. a Neubeeſen. Hr.
Oekon.-Jnſpector Keil a. Radenau. 75 Graf Luceſini a.
Berlin. Die Hrru. Kaufl. Beller a. Hamburg, Landgraäber
a. Duüſſeldorf, Gebhardt a. Mainz Wintzer a. Bielefeld,
Huhn a. Stuttgart, Gilovy, Leuchtrnberg u. Lewy a. Ber
lün, Paterniener a. Prag, Wentzel a. Frankfurt, Gepühr a.

Beck a. Carlsruhe, Huber a. Pforzheim, Bach
a. erford.Goldner Ring. He, Rittergutsbeſ. Barvn v. Klöppler m.
Fam. u. Dienerſchaft a. Bromberg. He. pract. Arzt Hr.
Rupprecht a. Muühlhauſen i. Thur. Frau Kreis Gerichts-
Director Knebel a. Poſen. Hr. Fabrik. Kroſchoff m. Gem.
a. Roſtock. et Dr. Heſſe a. Erfurt. Hr. Referendar
Kunckel a. Erfurt. Frau Ruüdiger a. Deſſau. Hr. Rent.
Breitenborn a. Leipzig. Die Hrrn Kaufl. Bovermann a.
Elberfeld, Scholz' u. Schott a. Berlin, Schmitz a. Erefeld,
Peuerburg a. Linz, Mohr a. Stuttgart, Lachmund a. Göt-
tingen, Eichhof a. Leipzig, Teichert a. Reudnitz.

Goldene Kugel. Hr. Kammerherr Graf v. Hagen m. Diener-
ſchaft a. Möckern. Hr. Kreisrichter Humann a. Eisleben.
He. Kreisgerichtsrath Friedeburg a. Eisleben. Hr. Hof-
Apotheker Mache a. Meiningen. Hr. Gutsbeſ. Weidenburg
a. Föderſtedt. Die Hrrn. Oekon. Oehlſen a. Kopenhagen,
Weber a. Gerbſtedt. Hr. Reg.- Aſſeſſor Perſius a. Magde-
burg. Hr. Stud, phil. Sander a. Leudingen. Die Hrru.
Kaufl. Facilieder a. Pirna, Roſenkrauz a. Caſſel, Ludwig a.
Königsberg, Pachter a. Wietzen a. O. Eugenke g. Berlln,
Frohberg a. Hamburg Ruppert a. Bamberg Hannes a.
Rudesheim, Hirſchlaff a. Dresden, Schwabe a. Heiligenſtadt,
Mars a. Fuürth, Herrmann a. Strehlen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. med. Weihe a. Herford. Hr. Rector
Schumacher a. Oeynhauſen. Hr. Major v. Stammer a.
Dresden. r. Gutsbeſ. v. Stammrr a. Friſtewitz. St
TelegraphenJnſpector Weber a. Muühlhauſen i. Thur. Die
Hrrn. Graf Hohenthal-Puüchau m Sohn u. Dienerſchaft,
Graf Lembsdoörff u. Baron v. Oelſen a. Tharandt. r.Rittergutsbeſ. v. Bahlſen m. Fam. a. Schwerin. d
Prem.Lieut. Schafer a. Magdeburg. Frgu v. Luckow m.
Tochter a. Berlin. Hr. praet. Arzt Hr. Caſar m. Gem,. a.
Schackenthal. Hr. Director Liebrecht m. Gem. a. Schoöne-
berg Hr. Oberbürgermeiſter Jackel m. Gem. a. Furth.
Hr. Jrgenieur Wiſanowsky a. Leipzig. Hr. Pfarrer Krager
a. Göſtitz. Die Hern Kaufl. Winde u. Berwick a. Magde-
burg, Roſenblatt a. Bamberg, Buchholz a. Berlin Becker
a. Ruürnberg, Sickelbach m. Gem. a. Ulm, Schärwalder a.
Brieg, Kittel a. Aachen.

Stadt Berlin. Hr Referendar Hoffmann. Die Hrrn. Archi
teet Beckert u. Backermeiſter Tampel m. Sohn a. Eisleben.
Hr Oberfoörſter Licht a. Flatow. Hr. Fabrik. Merſeburg
a. Ermsleben. Hr. Braumeiſter Haubolt a. Freiburg. Hr.
Gutebei. Ködicke Sennewitz Hr. Schauſpieler Herz m.
Farmn. a. Donnerkirch. Hr. Steinbruchbeſitzer Nordhauſen
a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl. Cöln a. Kirchlau, Schu-
bert a. Carlsruhe Watſchner g. Setnitz Tiſchmeyer a.
a Sontag a. Artern, Nidlich a. Magdeburg, Weiſe
a. Deſſau.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
11. September 1876.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 81,50. CölnMindener 103,90.

ſiſche A. O. D. 136,50. Rheiniſche 116, Oeſterr. Staatsbahn
76, Lombarden 128,50. Oeſterr. CreditAct. 244, Preuß.

Conſolldirte 104,90. Tendenz: ſtill.
Verliner Getreide-Börſe.

Weizen (gelber) Sept. Oct. 200,50. AprilMai 208,50, höher.
Noggen. Sept. Octbe 153,50. OetoberNovbr. 154,50.

Mai 159,50, höher.
Gerſte loco 130—171.

Oberſchle

April

Hafer Sept.Octbr. 149,50
Sptritus loco 54 September 53,40 Auyril Mai 52,50,

ermattend.
Rüböl loco 69, Sept.-Octbr. 68,50 April-Mai 70,90.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. September.

Stadt Zürich. Frau v. Hulſen m. Begleitung a.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Koch a. Hamburg. gnsen eur
Frank a. Landshut. Hr. Rent. Thomas a. Leipzig. Hr.
Director Niebelſchutz a. Cottbus. Die Hrrn. Stud. agr.
Paul a. Muühlhauſen i. Thür., Hoffen a. Nordhauſen. Die
Hrrn. Kaufi. Laukus a. Greiz, Schiercoth a. Dresden, Stange
a. Berlin, Ackermann a. Leipzig, Juling a. Breslau, Moh-

Stuttgart, Jagelle a. Straßburg Lichtenfeld a.
r

annover.

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 11. September 1876.

Berlin- Anhalt. St. -Act. 111,60. Berlin-PotsdamMasdeb.
St. Act. 84,90. BerlinStettiner St. Act. 121 Bergiſch
Märkiſche Stamm Act. 81,50 Cöln Mindener St. Act. 103,90.
Magdeb.-Halberſtadt St.Act. 107, Oberſchleſiſche St.-Act. ACD.
136,50. Rheilniſche 116, Franzoſen 476, Lombarden 128,Heßtert. ESredit Act. 243,50. Darmſtaädter Bank Act. 107,50.
Thüringer BankAct. 70, DiscontoCommand.Auth. 115,40.
Preuß. conſol. 4* Anleihe 104,90. Kurz London Kurz
Amſterdam Oeſterr. Noten 167,50. Tendenz: matt.

Bekanntmachungen.

Steckbriefs-Erledigung.

W Anderer Unternehmun
gen halber will ich mein

Gut Jaestershaim

Dr. A. Francke's Bäder im Fürstenthal.

Dienstag den 12. SeptemberUniverſitäts-Bibliothek: en der geſetzl. Ferien der hieſ. Univerſität
(15. Aug. bis 15. Octbr.) täglich von 10-12 U. außer am Sonntag geoöffnet
die Ausleiung der Bücher erfolgt von 11-- 12 U. tägl.

Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Rm. v. 3 geöffnet im Waagegebdäunde, Ein-
re Rathhaus.Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 85--1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau d. Handelskammer (Handelskammer-Seeretair O. Puls), Bruderſtr. 16,

eöffnet v. 9— 12 Vm. u. v. 3--6 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewer lichenPutlitum zur unentgeltlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Sächſiſche Malzfabriken: Nm. 3 Generalverſammlung in „Stadt Hamburg“.
Volksbibliothek: Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaue.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulvpe“.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8-10 Gewerbeſchule: Stenographie nach NeuStolze

ſchem Syſteme; neuere Sprachen fur Buchdrucker; gewerbliches Zeichnen,
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer. Verein Ab. 8 im „Gambrinus“
r n Verein: Ab. s Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausgaſſe.

all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
ang und Klang Ab. 8—10 Uebungsſiunde im „goldenen Löwen“.

Irisch-römische Bäd. v. 7 12 U.
für Herren v. 2—4 U. f. Damen, v. 4--7 U. f. Herren. e Schwefel/
Malz-, Kleſen-, Seifen, Eiſen aromatlſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
däder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Felertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische So Dawmpſ-Bäüder Nachmlttags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für zum Auffahren von Eis, in
Damen ſewie täglich Sool Mntterlaugen- und alle anderen Bäder.Beyer's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Möbl. Stube, ſowie Stube u. K. ohne Möbel vom durch Rudolf Mosse in Brenner
September zu vermiethen Leipzigerſtr. 55. II.

Der unter dem 10. Juli d. Js. hinter dem Maurer Wilhelm
Schulze aus Zörbig erlaſſene Steckbrief iſt durch Haftnahme des p.
Schulze erledigt.

Delitzſch, den 8. September 1876.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Königliche höhere Gewerbeſchule

zu COass el.
Der neue Kurſus beginnt Montag den 2. Oetober. Pro

gramme verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen
der Director: Wiäecke.

e J

Die vom Königl. Preuß. Staate ſubventionirte
Ktädüüsche Bausohulo zu Boheruförde

für Maurer, Zimmerer, Steinmetze, Tischler etc.
beginnt das Winterſemeſter am 30. October a. C. und den
Vorkurſus zur III. Klaſſe am 2. October a. c. Anmel-
dungen erbittet frühzeitig und Programme verſendet gratis

[H. 03492.] der Director Dietrich.
60,000 Mark ſind in ein-- In der Familie eines Beamten

zelnen Beträgen auf gute Hypothek finden noch einige Knaben im
durch mich auszuleihen.

Juſtiz-Rath Krukenberg. m Aufnahme, sowie Nachhülfe
e in den Schularbeiten. NäheresEin Schuppen oder Scheune Königsstrasse 20 c. 1 Treppe.

nerhalb der Stadt, wird èé pachten Zum baldigen Antritt wird für
geſucht. Offerten unter G. B. 2256 eine kleine Brennerei ein tüchtiger

geſucht auf Rittergut
Etzoldshayn bei Zeitz.Halle a/S.

verkaufen. Esdss liegt an der
Glogau-Bojanowoer Chauſſee und
iſt 10 Minuten von der Kreisſtadt
Guhrau (Regbez. Breslau) ent
fernt. Areal 570 M. incl. 70 M.
Wieſen und Laubholz. Der Acker
gehört den beſten Ackerklaſſen des
Kreiſes an und eignet ſich faſt durch
weg zum Anbau aller Früchte.
Gebäude und Jnventar gut mit
ſchönem Wohnhaus. Nähere Aus-
kunft ertheilt der unterzeichnete Be

ſitzer. Von Oppen.
120,000 Mark
Hypotheken-
Antheilscheine

in Partial- Obligationen à
600 Mark, welche zur erſten Stelle
auf einem großen Fabrik-Etabliſſe
ment in Schleſien haften, pupillari-
ſche Sicherheit und 6 Zinſen ge
währen, ſind getheilt oder im Gan-
zen verkäuflich durch

Alter von 10-—14 Jahren liebe-- Gottlob Robert Besser
in Glörlitz.

Verwalter, Wirthſchafterin, Die
ner, Köchinn. ſucht, Gärtner w. n.
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein ſprungfähiger Zuchtbulle ſteht
zum Verkauf Schiepzig Nr. 7.

c

e

n S



Landwirtbschaftliche Winterschule
zu Merseburg.

Die biesige landwirtbschaftliche Winterschule, welche sich
auch im vorigen Jahre wieder einer nambaſten Frequenz aus
unserer Provinz und den angrenzenden Herzog- und PFürstenthü-
mern zu erfreuen hatte, wird ibren VIII. Cursus am 14. Octo-

Der Schulplan bat sich in jeder Beziehung
als practisch bewährt und ist anderen ähnlichen Anstalten zum

Die Unterrichtsstunden sind für den
VIII. Cursus wöchentlich auf 35 erhöht, auch die Zahl der Lehb-
rer vermebrt worden, so dass der Unterricht von 8 Lehrerin er-

ber d. J. eröffnen.

Grunde gelegt worden.

theilt werden wird
Anmeldungen von Schülern sind spätestens bäs s. Octo-

ber bei dem Hauptlebhrer Herrn Lehrer Glass, Neumarkt
Nr. 38 hier, anzubringen und Kann von demselben auch jeder
Zeit der Schulplan bezogen werden.

Merseburg, den 27. Juli 1876.
Der Vorstand

des Landwirihschaftlichen Kreis- Vereins.
Schönian.

Offene Lehrerſſelle.
Die zweite Lehrerſtelle in Reins-

dorf bei Nebra, mit einem Ein
kommen von 900 Mark incl. freier
Wohnung und Heizung, wird zum
1. October c. vacant.

Bewerber um dieſe Stelle wol-
len ſich unter Einreichung ihrer
Qualificationszeugniſſe bei dem un
terzeichneten Patronate ſchleu-
nigſt melden.

Das Privat-Patronat
Reinsdorf.

von MHelldorfſff.
Verkauf.

Ein Geſchäftshaus in ſehr fre-
quenter Straße nahe am Markt ſoll
eingetretener Verhältniſſe halber ſo
fort unter den günſtigſten Bedin-
gungen verkauft werden. Näheres
in der Annoncen- Expedition von
I. TWröäest, in Halle a/S.

Ein herrſchaftliches Haus an der
Magdeburger-Straße ſoll wegzugs-
halber preiswerth verkauft werden.
Näheres i. d. Ann.Exped. von I.
TWriest, Neue Promenade 14 I.

Ein ſchönes Bauterrain am Stein
thor ſoll, da der Beſitzer nach Ber-
lin verzogen, mit geringer auch ohne
Anzahlung verkauft werden. Aus-
kunft ertheilt die Annonc. Exped.
von I. TWriäest.

Ein auf dem Lande belegenes,
ſeit 26 Jahren mit beſtem Erfolg
betriebenes Material-, Schnitt u.
Kurzwaaren- Geſchäft iſt preiswür
dig zu verkaufen. Der Ort iſt
eine Stunde von der nächſten Bahn-
ſtation und zwei Stunden von den
nächſten Städten entfernt.

Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt
an Herrn Friedr. Kuntze in
Nordhauſen wenden, der ihnen
gern nähere Auskunft darüber er-
theilen wird.

Breslau.
Hauptſtadt v. Schleſien (238,000
Einw.), iſt ein Bäckerhaus mit 2
Backſt. u. 2 Backöfen und gangb.
Weiß- und Kuchen Bäckerei, jährl.
90 100,000 Umſatz, f. 54,000

zu verk. und möglichſt bald zu
übernehmen. Haupterforderniß
18,000 Anzahl. 6000 ins
Geſchäft, und Kenntniß d. Wiener
und Dresdner Bäckerei.

Nähere Auskunft unentgeltlich
Breslau, Hummerei 9, oder
Leipzig, Poniatowsky-Straße 4.
parterre.

Mühlen- Verkauf.
Der Beſitzer der Krämermühle

bei der Stadt Greußen iſt willens
ſein in nächſter Nähe der Eiſenbahn
gutes u. angenehm liegendes zins-
u. abgabenfreies Mahlmühlen-
Grundſtück benebſt 30 Morgen gutem
tragbaren Lande, welches angrenzend
bei der Mühle liegt, mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen. Vermitt-
ler oder Selbſt-Käufer können ſofort
mit dem Beſitzer in Unterhandlung
treten.

Greußen, d. 8. Septbr. 1876.
Krämermühlenbeſ. J. Eckardt.

Zuſchneid-Stelle ſucht
ein junger verheiratheter Mann,
welcher in größeren Geſchäften ſer-
virte, ſofort oder ſpäter in einem
feinen Kunden- od. Confections-Ge-
ſchäft dauernde Stelle. Offerten
unter H. 51306 a. an die Herren
Hansenstein Vogler,
Erfurt erbeten.

Am 14A. Sept. cr. Vor-
mitt. 10 Uhr wird das
2dler' ſche Grundſt., Ma-

rienſtr. 1I1 zu Halle a/S.,
im n GebäudeZimmer Nr. 15 ſubhaſta-
tionsweiſe öffentlich verſtei-
gert.

Holzauction.
Am Freitag den 15. Septbr. e.

ſollen an der Grube Neugluücker
Verein bei Nietleben 62 St.
Kiefern von 8—16 M. Länge und
19—-26 Cbm. Durchmeſſer, ſowie
28 Raummeter Kloben, Knüppel
und Abraum öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortize Bezahlung und un-
ter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft

Perliniſche Feuer -Perſichernngs- Anfſtalt,
gegründet 1Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Herren Land-

wirthe, daß wir bei ihren Verſicherungen die nämlichen Er-leichterungen und Vortheile Kewahren, welche von an ande
ren Geſellſchaften angeboten werden.

Unſere Herren Agenten ſind in den Stand geſetzt,
kunft zu geben.

Die Direction
der Berliniſchen Feuer Verſcherungs- Anſtalt.

darüber Aus
[H. 52366.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum
die ergeb. Mittheilung zu machen, daß ich am heuti-
gen Tage am hieſigen Platze ein

o zeneröffnet habe.
Durch langjährige Erfahrungen, die ich in dieſem

Fache geſammelt, und hinreichende Mittel, bin ich in
den Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen.

Jndem ich mein Unternehmen einem geehrten Pu-
blikum angelegentlichſt empfehle, bitte ich, mich durch
Jhr geneigtes Wohlwollen gefl. unterſtützen zu wollen
und zeichne hochachtungsvoll

Emma Pasenau,
57 gr. Ulrichstr. 57.

im Hauſe des Herrn Conditor Blau.
Halle a/S. den 11. Septbr. 1876.

Während der Leipziger Nichaeli-Nesse
befindet sich die Engros Niederlage der K. K. priv. Ha md-

s Fahre bsg von F. Rencker Sohn aus
Jonachimsthal vom 18. bis 26. Septbr. Hafnstrasse 32,
vom Markte links. [H. 34235 a. Schmeerſtraße 25.

Ich bin zu den gewobn.
ten Stunden wieder zu
sprechen
Pf. Dr. Veolkmapv.

Jch bin von meiner Reiſe
zurückgekehrt.

Dr. Mekus.
kRKiesel's Separat-

e inr ßS Courierzug neglöll,
Rückfahrt einzeln innerhalb 10 Ta.
gen mit Schnell- und Couriezü-
gen. Bedeutende Preis rmäß gung.
All s Nähere bei

Steinbrecher S Jasper.

Kaufimmännisches
Duterriehts-Insiitt,

gr. Ulrichsst u. 49.
(Eing. Schulgaſſe 1. Thür).
Anmeldungen zur Theil

nahme am 1. Curſus wer-
den nur bis zum 15. d.
Mts. entgegengenommen.

Louis Kaatz.

Einen nmahrhaften Gast-
hof mit Saal, Kegelbahn Feld
u Jnventar hat mit 3000 An
zahlung zu verkaufen A. Bleeſer,

Ordentl. Mädchen empfiehlt Th. Rawack, gr. Klausſtr. 11 Eckladen.
e reeeeeeeeeeeeesSseeS

Eine in Hauswirthſchaft u. Fe
werden.

Verkaufsſtelle
Haide
mittelbar am Cöllmer Wege
lagern Beginn der Auction um
8* Uhr Morgens.

Jn einer Landſtadt des Quer-
furter Kreiſes iſt ein Geſchäftslocal,
in dem ſeit langen Jahren Mate-
rial- und Schnitthandel betrieben

Auskunft ertheilen Braun gement.Braun S poſlogernd Halle a/S. erbeten.
Martini, Halle.
Haupt u. Special- Agen

ten-Gesuch.
Für eine alte ſolide Vieh-Ver-

ſicherung werden von allen grö-
ßeren Ortſchaften in der Provinz
Sachſen Haupt- Agenten u.
Speceial- Agenten gegen hohe
Proviſion geſucht.

Bewerbungen unter V. 20 an
die Annoncen Expedition von J.
Barck Co. in Halle a/S.

Ein Steiger
wird für eine Braunkohlengrube
geſucht. Meldungen und Atteſte
ſind baldigſt einzureichen an Mark
ſcheider Kaeferſtein in Guben.

Jch ſuche für mein Material-
waaren- Geſchäft pr. 1. oder
15. October einen Commis unter
beſcheidenen Anſprüchen.

Otto Simon in Delitzſch.
Ein Grundſtück einer verkehrs-

reichen Stadt Anhalts iſt mit darin
befindlicher [H. 52358.
Mineralwasserfabrik!
die ſich einer bedeutenden u. feſten
Kundſchaft erfreut, preiswerth zu
verkaufen. Uebernahme ſofort
oder ſpäter. Anzahlung 8000 .4

Adreſſen sub A. B. 100.
befördern Haasenstein
Vogler, Halle a/S.
Ein höchſt ſolid gebautes

Hausgrundſtück
mit 6 Familienwohnungen, große
Souterrainräume zu Fabrikzwecken,
großem Garten, in geſunder und
angenehmer Lage, Bahnſtation, 15
Minuten von Leipzig, von vielen
Leipzigern bewohnt, will Beſitzer
für 6500 bei ganz beliebiger
Anzahlung verkaufen oder gegen
ein Landgut vertauſchen. Nä-
heres zu erfragen C. Z. 10. poſt
lagernd Brandis bei Leipzig.

Holzpantoffel-

derv'ehzucht erfahrene Wirthſchafte- pfehle eine reiche
in der Dölauer rin in geſetzten Jahren findet ſogleich Caffee- und Theeſervieen,

woſelbſt die Kiefern un oder October ſelbſtſtändige u. Kuchenteller,
Als emuswahl von

Deſſertteller,
dauernde Stellung. Offerten unter Cabarets, Goldfiſchgeſtelle,
A. T. 1 befördert Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann, welcher
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem en

gros Geſchäft beendet hat und mit
wird, nebſt Wohnung p. 1. October der doppelten Buchführung gut ver
e. ſehr preiswerth zu vermiethen; traut iſt, ſucht anderweitig Enga-

Offerten unter H. 100

größeren Rüben-
unweit Halle,

Auf einer
wirthſchaft

Vaſen, Butter- und Käſe-
glocken, f. Wein- und Waſ-
ſergläſer c. zu äußerſt billigen
Preiſen (H. 52370.)

Gustav Ferber,
gr. Ulrichsſtr. 61.

Großes Lager von weißen
Porzellan, Steingut u. ordin.
Hohlglaswagaren. Für Wie-

Hans Verkauf.
Jch beabſichtige mein Hausgrund-

ſtück, in beſter Lage der Stadt
Markranſtädt, zu verkauſen.
Jn demſelben iſt ſeit langen Jah
ren mit beſtem Erfolg Colonial-
waaren- Geſchäft betrieben, wozu es
ſich auch beſonders eignet. Anzah-
lung nach Uebereinkommen ieicht.

Näheres iſt durch Herrn Fabrikant
Moritz Haniſch in Markran-
ſtädt zu erfahren.

Für Lager u. Comptvoir wird ſo
fort oder 1. October ein junger

Mann, welcher vor Kurzem ſeine
Lehrzeit in einem Material-Ge-

derverkäufer Kngros Preiſe. x ſchäft beendet hat, geſucht.
Gustav Verber.

Die Gebr. Gehrig'ſchen
wird auf ſogleich oder pr. I. Zahnhalsbänder ſind nur allein
Oetober ein tüchtiger, erfahrener Icht zu haben bei

Hofverwalter
bei gutem Gehalte geſucht.

(H. 52372)
Gustav FVerber.,

gr. Ulrichsſtr. 61.

Anmeldungen mit Abſchrift der Schüler finden ſehr gutes Pen
Zeugniſſe ſind unter Z. Z. 2252 lonat
an Rudolf Mosse,
a/S. zu richten.

CGegueht
wird für eine Fabrik in England
ein mit der Stärkezuckerbereitung
vollſtändig vertrauter Techniker.
Gehalt 200 Pfd. Sterling. Nä-
heres durch

H. Trommsdorſf,
cheiniſche Fabrik Erfurt.
Ein junger Mann von anſtändi-

gen Eltern, welcher Luſt hat das
Bierbrauerhandwerk zu erlernen, in
einer Brauerei wo Braun, Weiß-
u. Baierſch Bier gebraut wird, kann
gegen ſolide Bedingungen als Lehr
ling unterkommen. Bewerbungen
bef. Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Für einen achtzehnjährigen jun-
gen Mann, Sohn eines Ritterguts
beſitzers und zum einjährig freiwilli-
gen Militärdienſt berechtigt, wird
eine Stelle als Oekonomie Lehrling
geſucht. Verkehr in der Familie
wird gewünſcht. Gef. Offerten ſind
sub V. R. an Ed. Stückrath
in d. Exp d. Ztg. zu richten.

Radicale Heilung
Wirklich reelles Mittel.

Gichtgeiſt, wunderbar wirkend gegen
ſelbſt veraltete Gicht und Rheumatis-
mus in jedem Stadium wie auch
bei hochgradigſten Gelenks-Anſchwellun-
gen verſendet 1 Flaſche à 2 Mk. 50 Pf.
ſammt rade r der Speeiali

V. Franz in Holoubkau (Böhmen)
gegen Einſendung des Betrages, da Nach
nahmeſendungen auf Weiteres ſiſtirt ſind.

Ein praktiſch tüchtiger Mau-
rerpolier (mögl. unverheirathet)
für den Bau einer größeren gewölb-
ten Brücke in Bruchſteinen ſogleich

Halle

Tuchschuh- Fabrik

von Paul Engel, Görlitz,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager.

verlangt. Offerten sub M. P. be-
fördert Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg

[H. 51322 a.

ſ. Aufnahme, Nachh. d. e.
Lehrer, 1 größerer Schüler e. Zim-
mer zum Studiren. Ausk. g. d.

Kaufmann Krammiſch,

Stumsdorf.
Penſion für Knaben.
Freundliche Aufnahme, mäßiges

Honorar. Näheres ertheilt
Magdeburger Straße 6,

1 Treppe.

Penſion.
Schüler, welche die hieſigen Lehr

anſtalten beſuchen, erhalten in der
Familie einer Predigerwittwe gute
Aufnahme, beſonders auch Nach-
hülfe reſp. Aufſicht in den Arbeits-
ſtunden. Adreſſen von Reflektan-
ten erbeten unter F. F. A. Hal-
l'e a/S. poſtlagernd.

Kutſcher-Geſuch.
Ein durchaus zuverläſſiger, ver-

heiratheter herrſchaftl. Kutſcher, der
die Behandlung von Raſſepferden
gründlich verſteht und deſſen Frau
beſſere Hausarbeit mit übernehmen
muß, findet gute dauernde Stel-
lung. Nur mit den beſten Zeug-
niſſen u. Empfehlungen verſehene
Bewerber dürfen ſich melden und
von 8 bis 9 Uhr Vorm. perſönlich
vorſtellen in Leipzig, Humboldt-
ſtraße 16 beim Beſitzer.

Geſucht
ein Kellner von 16 bis 18 Jahren,
welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, findet zum 1. October, auch
ſofort Stellung. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Erp. d. Ztg.

Robert Braunes.
Leipzrig, Markt 17,

Annoncen Bureau.
Original- Preise berechnet,

al att nieht r gewährt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Offerten unter Z. 2 poſtlagernd
Haupt Poſtamt Halle a/S. erb.
Feuerſichere Dachpappe und
vollkantige K Leiſten empfiehlt
zu billigſten Fabrikpreiſen

F. Wröäest.
Ein Pianino, wenig gebraucht
und ſehr gut gehalten, iſt zu ver-
kaufen Paradeplatz 6 pt

Herr Prediger Inſpektor Pfaffe Friſcher Kalt
Herr
Halle, Herr Paſtor Dr. Krüger,

Mittwoch den 12. d. M. in der
Amtsziegelei Giebichenſtein.

Guano.
Den Herren Land wirthen bringe

ich mein Lager von Düngzſtoffen der
Gebrüder Karſten in Hettſtedt
in empfehlende Erinnerung.

Gerbſtedt. R. Buttenberg.
Fräscher Halic!

den 12. d. M. in der Kalkbrennerei
zu Wettin.

L. Loechel.
Ein gut erhaltener Omnibus

mit Langſitzen und am liebſten mit
Coupe zu 11 Perſonen wird zu
kaufen geſucht.

Näheres franco unter R. Er.
postlagernd Obervöb-
lingen a/See.
Dampfheizungs Anlagen
mit verzinnten Eiſenrodren,
Haltbarkeit dem Kupfer gleich, Preis
bedeutend billiger, liefert die Fabrik
verzinnter Eiſenrohre
Kicharci DorfeKirchberg, Sachſen.

Sonntag Nachmittag in
Merſeburg auf dem Wege
von Schießhauſe nach dem
Schloß ein goldener Krmn-
reif verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben große
Brauhausgaſſe Nr. 9 II in
Halle.

Eine Zierpalme von dem Kirch
hofe zu Reideburg von einem
Grabe geſtohlen worden, wer den
Dieb nachweiſt, erhält eine gute
Belohnung.

Schönnewitz Nr. 24.
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